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Abonnements auf die Poſener Zeitung für die 
No gate Mai und Juni werden bei allen Poſt⸗ 
inſtalten zum Preiſe von 3 Mark 64 Pfg., 
vie von ſämmtlichen Diſtributeuren und 
unterzeichneten Expedition zum Betrage 
von 3 Mark entgegengenommen, worauf wir 
hierdurch ergebenſt aufmerkſam machen. 


Dos Ab onnement auf diejes tägli 
ſcheirende Blatt beträgt wierteljährli 


eRsllangen nehmen alle 
ſchen Reiches an. 


Den neu hinzutretenden Abonnenten wird 
der Anfang des Romans 


„Kloſter Friedlands letzte Aebtiſſin“ 
unentgeltlich nachgeliefert. Im nächſten Mo⸗ 
nat beginnt der Abdruck des Romans 


„Im Banne der Vergeltung“ 
von A. Gnevkow. 


Expedition der Poſener Zeitung, 


Die Subventionirung von Poſtdampfſchiffs⸗ 
verbindungen mit Oſtaſien und Auſtralien. 


Ehe ſich die Parteien über ihre Stellungnahme zu der obigen 
Vorlage ſchlüſſig machen, werden ſie ſich zunächſt zwei Fragen 
beantworten müſſen, welche in der der Vorlage beigegebenen 
Denkſchrift, ſoweit ſolche bisher mitgetheilt iſt, ohne Weiteres 
bejaht werden, nämlich: 1) Iſt ein Bedürfniß für neue 
Linien nach Oſtaſien und Auſtralien vorhanden? 2) Genügen 
die für beide Richtungen in Ausſicht genommenen jährlich höchſtens 


vier Millionen Mark? k 
Das Bedürfniß für neue Dampferverbindungen nach 


China und Japan einerſeits, nach Australien andererſeits iſt, wie 

man der „Freih. Korr.“ von ſachkundiger Seite ſchreibt, zur Zeit 
keineswegs auch nur annähernd in dem Maße vorhanden, wie es 
nach der Denkſchrift ſcheinen könnte. Dieſelbe jagt hinſichtlich der 
erſteren Richtung: i a N 

„Im Verhältniß zu den übrigen Nationen nimmt Deutſchland mit 

ſeinen Dampfern auch nach der durch die Zuſatzkonvention vom 
31. März 1880 zu dem deutſch⸗chineſiſchen Handelsvertrage vom 2. Sep⸗ 
tember 1861 berbeigeführten Vermehrung der kommerziellen Berührungs⸗ 
punkte und gleichzeitigen Erweiterung der gegenſeitigen Verkehrserleich⸗ 
terungen immer noch die ſechſte Stelle ein; es iſt ſeitdem der deutſchen 
Rhederei auch bei Benutzung der bei der letzten Reviſion des deutſch⸗ 
chineſiſchen Handelsvertrages gebotenen Vortheile ungeachtet aller 
Beſtrebungen bisher nicht gelungen, ſich im Wettbetriebe mit anderen 
Nationen den gebührenden Antheil in den Verkehrs beziehungen mit 
China zu ſichern. 
2 Das heißt mit anderen Worten: die private Thätigkeit iſt 
nicht im Stande, den Verkehr mit Dftafien zu derjenigen Ent⸗ 
wickelung zu bringen, die er ſonſt jetzt ſchon haben müßte. Sehen 
wir, wie die Sache in Wirklichkeit liegt. Der vor vier Wochen 
erſchienene Jahresbericht der Direktion der „Deutſchen 
Dampfſchiffs⸗Rhederei zu Hamburg“, welche mit 
einer Flotte von elf ſtattlichen Dampfern die regelmäßige Fahrt 
nach Oſtaſien unterhält, äußert ſich über das Geſchäft im Jahre 
1883 wie folgt: 5 - 

„Wie allgemein bekannt fein dürfte, war die Konjunktur der 
Frachten im verfloſſenen Fahre für die Rhederei eine eg günſtige 
und erfreuliche. Die große Konkurrenz, welche ſich in allen 
Zweigen des Handels und auf allen Gebieten des Verkehrs geltend 
macht, bat auch die Frachtraten überall auf einen ungemein ni' drigen 
Satz berabgedrückt. Hierunter baben auch namentlich die Frachten, 
welche von unſeren Schiffern in den chineſiſchen Gewäſſern verdient 
wurden, zu leiden gehabt, wodurch der bisber in dieſer Fahrt erzielte 
Gewinn gänzlich geſchwunden ift. (Die Geſellſchaft vertheilte für 1883 
keine Dividende, für 1882 6 pCt.) Die direkten Fahrten nach China 
find im letzten Jahre in monatlichen Zwiſchenräumen regelmäßig einge: 

alten worden, und haben wir dieſer Regelmäßigkeit in der Expedition 
und der forgiamen Behandlung der Güter am Bord unſerer Schiffe 
E daß unſere Verlader am hieſigen Platze uns ſtets vor 
er, auch in dieſer Fahrt häufig auftretenden Konkurrenz den Vorzug 
ewährten. Wenn wir einen Rückblick auf die erſſen Zeiten des Ber 

“ Bebens unſerer Geſellſchaft werfen, fo ftellt ſich uns die Thatſache vor 
Augen, daß wir früber genöthigt waren, zur Komplettirung der Ladung 
— — vorzulavſen, wäbrend unſere Dampfſchiffe jetzt immer mit 
voller Ladung unſeren Hafen direkt nach China verlaſſen. Wir haben 
deshalb, geſtützt auf dieſe Erfahrung der regelmäßigen Zunahme aus⸗ 
ebender Frachtgüter, geglaubt, den uns ausgeſprochenen Wünſchen der 
Verlader nach Japan entſprechen zu ſollen und werden dieſes Jahr 
erſt die in unſerer regelmäßigen monatlichen Fahrt Ende März und 
de Juni nach China abgebenden Schiffe verſuchsweiſe in direkter 
Ausfracht auch nach Japan exvediren (nachdem im Jahre 1882 bereits 
ſechs Schiffe für tbeilmeiie Beladung in Japan auf Fracht angelegt 
batten). Jahre 1882 beförderten unſere Schiffe von Ha 
23149 Tonz, dagegen 1883 23 790 Tons; von dem Oſten wurden 
von demſelben im Jahre 1882 nach Eurova verladen 21 471 Tons 
davon nach Hamburg nur 5469), in 1883 20098 Tons (davon nach 


Ba die Denkschrift hervorhebt, daß den neuen deulſchen 
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Linien auch die Beförderung des zum Erſatz beſtimmten Marine⸗ 
materials, der Marineablöſungsmannſchaften ꝛc. übertragen 
werden ſolle, ſo ſei hier erwähnt, daß die Schiffe der deutſchen 
„Dampfſchiffs⸗Rhederei“ bereits ſeit Jahren alle Transporte für 
die Stationen der kaiſerlichen Marine in Oſtaſien beſorgen. 

Die Denkſchrift macht den beſte genden deutſchen Dampfer⸗ 
linien den Vorwurf, daß ſie auf der Fahrt Ladung ſuchen, wo 
ſolche zu finden iſt, und keinen Werth darauf legen, pünktliche, 
fahrplanmäßige Ueberfahrtszeiten einzuhalten. Dagegen würden 
die geplanten direkten deutſchen Poſtdampferlinien als ein 
„wirkſames Mittel zur Anknüpfung bezw. Erweiterung direkter 
Geſchäfts verbindungen, Vermehrung des Abſatzes 
der Erzeugniſſe des heimiſchen Gewerbefleißes, Begründung neuer 
Unternehmungen anzuſehen ſein, und ſie würden, auch darüber 
hinaus, die allgemeinen nationalen Intereſſen in dem Maße 
fördern, wie dies überall geſchieht, wo die deutſche Flagge weht. 
Die deutſchen Poſtdampfer würden die Träger der ſicheren und 
regelmäßigen Verbindungen ſein, welche deutſchem Gewerbefleiß, 
deutſchem Einfluß und deutſcher Geſittung auch jenſeits der 
Meere weite Ländergeblete erſchließen.“ Hierbei iſt immer nur 
von der Ausfracht von Deutſchland nach den überſeeiſchen 
Ländern die Rede, niemals von der Rückfracht nach 
Deutſchland. Sehen wir, wie es mit dieſer letzteren, da ja 
doch jede Reiſe hin und zurück gemacht werden muß, z. B. von 
Auſtralien ſteht. Der Mitte April herau ommene Geſchäfts⸗ 
bericht der „Auſtralia⸗Sloman⸗ Linie“ giebt folgende Auskunft: 

„Das Export⸗Geſchäft von hier nach Auſtralien hat auch in dem 
abgelaufenen Jahre in erfreulicher Weiſe zugenommen, desgleichen die 
Anzahl unſerer Paſſagiere. Wenn unſere ſchwebenden Verhandlungen 
mit auſtraliſchen Regierungen und Privat⸗Geſellſchaften zum erwünſch⸗ 
ten Abſchluß führen, jo dürfen wir auf eine bedeutend größere Anzahl 
Paſſagiere und damit zugleich auf eine gute Einnahmequelle hoffen. 
Auf lohnende Rückfrachten von Auſtralien, ſowohl nach England wie 
nach dem Kontinent, werden wir nach den gemachten Erfahrungen 
leider verzichten müſſen, im Grunde berübrt dies uns aber wenig, da 
wir ſtets beſſere Frachten von oſtindiſchen Häfen erhalten können. Die 
Anzahl und folglich der Raumgehalt der nach Auſtralien ladenden 
Schiffe überſteigt bei Weitem das Bedürfnis für di 
Beförderung des dortigen rtes, es erfolgt daraus eine ma lose 
Konkurrenz unter denjenigen Schiffen, welche dennoch, beſonderer Rück⸗ 
ſichten wegen, dort laden müſſen, und nicht nur die Frachten unter ſich 
ſchon auf das Aeußerſte hinuntertreiben, ſondern für andere Schiffe 


nur Ladung während der kurzen Wollfaifon übrig laſſen. 

Die „Auſtralia Sloman⸗Linie“ hat in 1883 7 pCt. Divi⸗ 
dende verdient, gegen 10 ½ pCt. in 1882. 

Aus den vorſtehend zitirten Geſchäfts⸗Berichten, welche un⸗ 
ſerer Meinung nach für die behandelte Angelegenheit mindeſtens 
daſſelbe Gewicht beanſpruchen dürfen, als die in der Denkſchrift 
angezogenen, aber ungenannt gebliebenen Pariſer Zeitungen, er⸗ 
geben ſich folgende Schlüſſe: Die vorhandenen Dampferlinien 
haben bei den beiſpiellos niedrigen Frachten und der ſcharfen 
internationalen Konkurrenz einen ſehr ſchweren Stand; ſie 
können entweder gar nichts, oder nur dadurch verdienen, 
daß ſie für die Heimreiſe alle geſchäftlichen Chancen wahrnehmen. 
Die Linien legen hohen Werth auf Regelmäßigkeit der Fahrt, 
wie auf „zweckmäßige und einträgliche Konſtruktion der Schiffe“. 
(Bericht der Auſtralia⸗Linie.) Der Verkehr hinaus wächſt in 
Deutſchland ſtetig, aber ſehr langſam. Die Geſellſchaften finden 
ihre Rechnung in der möglichſten Hebung der deutſchen 
Ausfuhr und berückſichtigen dieſe in erfler Reihe. Daraus 
folgt, daß bei der fo beſchaffenen Geſammtlage die beſtehenden 
Linien, welche aus eigener Initiative und bei kluger Benutzung 
der Konjunkturen bis hierher gelangt find, einer vom Reiche 
ſubventionirten Konkurrenz nicht Stand halten könnten, weil für 
zwei Linien nach derſelben Richtung jetzt und auf längere Zeit 
kein Bedürfniß vorhanden iſt; es folgt aber auch andererſeits, 
daß neu zu errichtende ſubventionirte Dampferlinien, deren Schiffe 
von vornherein auch mit Rückſicht auf Kriegszwecke und äußerſte 
Schnelligkeit gebaut würden, daher naturgemäß hinfichtlich der 
Naumausnutzung, des Kohlenverbrauchs, der Bemannung ganz 
weſentlich in kommerzieller Beziehung hinter den bisherigen 
Schiffen zurückſtehen würden, zumal bei der ſtrengen Einhaltung 
der Reiſen, nicht rentiren können. Wenn aber die Heimreiſe, 
wie es ſehr oft der Fall ſein wird, auch ohne Ladung pünktlich 
angetreten werden muß, ſo werden vier Millionen jährlicher 
Zuſchuß bei Weitem nicht hinreichen! Dann können die ſub⸗ 
ventionirten Linien dem Reiche viele Millionen mehr koſten, 
während die beſtehenden eingehen. Das iſt eine Perſpektive, die 
finanziell und handelspolitiſch zu denken giebt. Wie ſteht es 
denn mit der Rentabilitäts berechnung für die ge 
planten Linien? In jedem Falle wird man unter dieſen Um⸗ 
ſtänden, wofern eine Poſtſubvention gegen beſtimmte Segen⸗ 
leiſtungen der Rhedereien gewährt werden ſoll, im eigenen Intereſſe 
darauf ſehen müflen, daß die ohnehin ſchon für den Verkehr mit 
Oſtaſien und Auſtralien beſtehende große Konkurrenz nicht aber: 
mals eine den Frachtenmarkt noch weiter drückende Steigerung 
erfahre, und daß den Zahlungen aus der Reichskaſſe thatſächlich 
entſprechende Vortheile ſowohl für den Poſtdienſt als? den 
Handel Deutſchlands gegenüber ſtehen. 
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Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Naum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Die Reorganiſation 


des 


Poſener Kranken⸗ 
kaſſenweſens. 
Der größte Theil der bei uns beſtehenden Geſellen⸗Kranken⸗ 


kaſſm rührt aus den Innungeverbänden her, zu deren Aufgaben 
von jeher die Fürſorge für erkrankte Geſellen und Lehrlinge ge⸗ 


rechnet wurde. Andere wurden auf Grund des Geſetzes be⸗ 
treffend die gewerblichen Unterſtützungskaſſen vom 3. April 1854 
errichtet. Dieſes Geſetz beſtimmte, daß durch Ortsſtatut für 
Geſellen, Gehilfen und Fabrikarbeiter die Verpflichtung feſtgeſetzt 
werden konnte, Kaſſen und Verbindungen zu gegenſeitiger Unter⸗ 
ſtützung zu bilden, oder bereits beſtehenden Einrichtungen dieſer 
Art beitreten. Die Neuzeit brachte endlich die genoſſenſchaft⸗ 
lichen Verbände, welche für die gemeinſamen Zwecke ihrer Mit⸗ 
glieder, alſo auch für deren Verpflegung in Krankheitsfällen be⸗ 
ſtimmt waren, hinzu. Alle derartigen Vereinigungen dienten zur 
Erfüllung der obligatoriſchen Verſicherungspflicht, inſoweit dieſe 
bisher beſtand, und die Reichsgeſetzgebung von 1876 ſtellte den 
Grundſatz auf, daß verſicherungspflichtige Arbeiter ſich die Kaffe, 
welcher er angehören wollte, wählen könne, inſofern dieſe nur 
durch die Beſtimmungen des Statuts ſich unter das allgemeine 
Geſetz geſtellt hatte. Der Verſicherungezwang iſt wohl auf die 
Mehrzahl, namentlich der ſogenannten größeren Gewerbe durch 
Errichtung von Kaſſen für dieſelben oder Zuweiſung zu anderen 
Kaſſen ausgedehnt worden, doch waren mehrere Gewerbe bisher 
unberüdfichtigt geblieben. 

Beim Erlaß des Reichsgeſetzes vom 15. Juni 1883 bes 
treffend die Krankenverſicherung der Arbeiter beſtanden in der 
Stadt Poſen 2 Eingeſchriebene Hilfskaſſen, nämlich für Arbeiter 
der Kryſiewic; ſchen Fabrik und für die in der Stadt Poſen be⸗ 
ſchäftigten Tabaksarbeiter, letztere ohne Beitrittszwang. Ferner 
24 Handwerker⸗Geſellen⸗ und Gehilfen⸗Kranken⸗ und Sterbe⸗ 
Kaſſen für Barbiere, Bäcker, Konditoren und Pfefferküchler, 
Böttcher, Buchbinder, Buch⸗, Steindrucker und Lithographen, 


Fleiſcher, Handſchuhmacher, Korbmacher Kupferſchmlede, Kürſchner 
+ ee ) i 


un „ Klempner, Maurer und (beſondere 
kaſſe) Maler, Ladirer und Vergolder, Sattler und Riemer, 
Schloſſer, Büchſenmacher, Zeugſchmiede und Sporer, Stellmacher, 
Schmiede und Nagelſchmiede, Schneider, Schuhmacher, Tiſchler (und 
beſondere Sterbekaſſe für verheirathete Geſellen) Töpfer⸗ und Zim⸗ 
mergeſellen. Endlich 3 Fabrikarbeiter⸗Krankenkaſſen für die Arbeiter 
der Gas⸗ und Waſſerwerke, der Cegielskiſchen und Moegelin' ſchen 
Fabriken. Bei allen dieſen Kaſſen waren 3077 Mitglieder betheiligt. 
Die Kaſſen ohne Beitrittszwang waren vertreten durch die Kranken⸗ 
und Begräbnißkaſſe des Gewerkvereins der deutſchen Schneider, 
der Tiſchler, der Maurer und Steinhauer, der Zimmerer, der 
Maſchinenbauer und Metallarbeiter, der Bildhauer, Stuckateure, 
Modelleure und endlich der Schuhmacher und Lederarbeiter mit 
etwa 450 Mitgliedern, darunter viele, welche außerdem den 
Zwangskaſſen angehören. In dem Beſtande dieſer freien Kaſſen 
wird durch die gegenwärtig im Gange befindliche Reorganiſation 
des Krankenkaſſenweſens Nichts geändert. Gegenwärtig gehört 
etwa die Hälfte der verſicherungspflichtigen Perſonen irgend einer 
der vorgenannten Kaſſen an, die andere Hälfte iſt entweder beſie⸗ 
henden, oder neu zu bildenden Kaſſen zuzuweiſen, außerdem find 
für die fortbeſtehenden Kaſſen neue dem Reichs geſetze entſprechende 
nn eg 

ach der von der königlichen Regierung getroffenen Ent⸗ 
ſcheidung werden außer den Betriebs- Krantentaſſen — acht 
der älteren Kaſſen fortbeſtehen bleiben und zwar 1) die 
Gewerbe der Maurer, Dachdecker, Ziegeldecker und Dachpappen⸗ 
fabrikation; 2) für Bäcker, Konditoren und Pfefferküchler; 3) für 
Zimmerer, Schiffbauer, Mühlenbauer und Brunnenmacher; 4) 
für Buchdrucker, Lithographen und Steindrucker; 5) für Tiſchler, 
Drechsler, Glaſer und Stuhlmacher; 6) für Fleiſcher; 7) für 
Schneider und 8) für Schuhmacher. Bei den übrigen hier be⸗ 
ſtehenden Kaſſen erſcheint die Möglichkeit des Weiterbeſtehens 
derſelben nach den Beſtimmungen des Geſetzes und den Feſt⸗ 
ſetzungen des ortsüblichen Tagelohnes ausgeſchloſſen, weil die 
Zahl der Mitglieder dauernd unter der geſetzlichen Mindeſtzahl 
verblieben iſt und nach den Jahresabſchlüſſen der Kaſſen die Ge⸗ 
währung der geſetzlichen Mindeſtleiſtungen in Ermangelung von 
Vermögen oder anderer außerordentlicher Hilfsquellen nicht ge⸗ 
nügend ſicher geſtellt iſt. Den Mitgliedern der aufzulöſenden 
Kaſſen bleibt noch bis zur Schließung der Kaſſe die Zugehörig⸗ 
keit zu derſelben erhalten, bei Schließung der Kaffe geht dieſe 
in eine neu gebildete „Gemeinſame Ortskrankenkaſſe“ auf, ſo 
has = Alen wt 12 a ua der bisherigen Kaſſen zu 
einer Kranken⸗ un terbekaſſe anläßlich d 
nicht enge wird. . 

eu gebildet werden auf Grund des § 16 Abſatz 3 des 
Reichsgeſetzes vom 15. Juni 1883, bereſſend die ne 
ſicherung der Arbeiter hierorts acht gemeinfame Ortskranken kaſſen 
— an gegen Gehalt oder Lohn beſchäftigten Perſonen und 

I. in den Gewerben für: Steine 2 

more, Stele, und Runffeinmasten, (Bement), Odomfeinmeiningen 


Steinſetzer, Thonröbrenfabrifation, Töpferei, Verfertigung von feinen 

Thonmaaren und Ziegelfabrikation; 2 

II. in den Gewerben für Metallverarbeitung, 
bierzu gebören : Broncirer, Feilenhauer. Gelb» und Glockengießer, Gold⸗ 
und Silberarbeiter, Gürtler, Klempner, Kupfer⸗ und Meſſingwaaren. 
Meſſerſchmiede, Schleifer, Schmiede, Zeug⸗ und Nagelſchmiede, Schloſſer, 
Schwertfeger, Siebmacher (Nadler), Sporer und Zinngießer: 

III. in den Gewerden für Anfertigung von Ma⸗ 
ſchinen, Werkzeugen, Inſtrumenten und Apparaten, 
hierzu gehören: Fabrik⸗ und Maſchinenbau⸗Arbeiter, ſoweit fie keiner 
anderen Kaſſe angehören, Graveure, Arbeiter für Gas⸗ und Waſſer⸗ 

- werlsanlagen, Inſtrumentenbauer, Mechaniker, Optiker, Schußwaffen⸗ 
fabritanten, Stellmacher, Signals und Beleuchtungsapparate, Uhr: 
macher, Wagen bauer 3 a 
IV. in der Papier⸗ und Leder ⸗Induſtrie, hierher 
bören: Buchbinder, Gerber, Lackirer, Lederzurichter, Riemer, Sattler, 
Tevenerer und Treibriemenfabrika ion; 

V. in den Gewerben für Hausbedarf, Nahrungs⸗ 
und Genußmittel, hierzu gehören: Böttcherei und Spritfabrika⸗ 
tion, Bierdepots, Brauerei, Deſullation, Eſſigfabrikation, Fiſcherei und 
Fiſchräucherel, Gärtner, Gaſtwirthſchaft, Hotelbetrieb. Lichts und Seifen⸗ 
fabrifation, Molkerei, Müllerei, Mineralwaſſer⸗ und Oelfabrikation, 
Preßbefenfabrikation, Reſtaurationsbetrieb, Tabaksfabrikation. Wein⸗ 
bandlungs-Arbeiter und Zuckerwaarenfabtikation (alle in dieſen Ges 
werben beſchäftigten Betriebsbeamten, Geſellen, Gebilien, Ober und 
Unterkellner, Kellnerinnen, Lehrlinge und ſonſtige Perſonen): BE 

VL in den Gewerben für Bekleidung und Reini 
guns Hierzu gebören: Appreteure, Badeanſtalten. Bandagiſten, 

arbiere, Blumenfabrikation. Bürſtenmacher, Corſetmacher. Färber, 
iſeure, Handſchuhmacher, Hutmacher, Kammmacher, Rohrflechter, 
orbmacher, Korkſchneider, Kürſchner, Leiſtenſchneider, Lohndiener, 
Mützenmacher, Pantoffelmacher, Portiers, Poſamentierer, Putzmacher 
und Putzmacherinnen, Seiler, Strumpfwirker, Tuchmacher und Tuch⸗ 
bexeiter, Waſchanſtalten, Wattefabrikation, Wäſchefabrikation, Weberei, 
Wärter und Wärterinnen in Kranken⸗ und anderen Anſtalten; 

VII. für die Gewerbe der Anſtreicher, Maler. 

e Stuckateure, Holzbildbauer, Photo⸗ 

raphen; 

8 VIII. für die Verkehrs⸗ und Verſicherungs⸗Ge⸗ 
werbe. Hierher gehören: Abdeckerei⸗Gebilfen und Arbeiter, Arbeiter 
in Abfuhr⸗Anſtalten, Aspbaltirer, Comptoirdiener, Droſchken⸗ u. Lohn⸗ 
fuhrwerks⸗Kutſcher, Feuerwehr: u. Spritzen⸗Mannſchaften, Kaſſendiener, 
Laufburſchen und Mädchen. Leichenbeſtatter, Magazinarbeiter, Marſtall⸗ 
Kutſcher und Arbeiter, Nachtwächter, Packer, Schaffner und Arbeiter 
im Poſt⸗, Transport- und Handelsgewerbe, ſowie Poſthalterei⸗Betriebe, 
Pferdebabn⸗Bedienſtete, Sackträger und Speicherarbeiter, Schiffer und 
Säckefabrikation. 

Hiernach werden künftig 4 Betriebs⸗Krankenkaſſen, 8 Orts⸗ 
Kranken⸗ und Sterbekaſſen, 8 gemeinſame Orts⸗Krankenkaſſen 
eine Gemeinde⸗Krankenkaſſe beſtehen. Das geſammte Meldeweſen 
übernimmt die zu errichtende „Gemeinſame Meldeſtelle“. 
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Deutſchland. 
Berlin, 29. April. 


— Zu der Nachricht von der Anlage einer Werft für 
die kaiſerliche Marine in Stralſund, welche 
hauptſächlich für den Bau von Torpebobooten beſtimmt fein ſoll, 
bemerkt die „Voſſ. Ztg.“ 1 

Wahrſcheinlich handelt es ſich nur um Vorrichtungen zum Aufs 
ſchleppen und Boden von Torpedob boten,  zeip. um die Pernengang 
von bedeckten Unterkunftsräumen. wenn es in der Abſicht der Marine⸗ 
verwaltung liegen ſollte, bei Stral und eine Torpedobootſtation anzu⸗ 
legen. Der vorgeſchobene Punkt eignet ſich * vortrefflich als 
Ausfallhafen für leichte Torpedoboote, welche von Stralſund aus jeden 
vom Oſten in die weſtliche Oſtſee eindringenden Feind ſehr ernſtlich in 
der Flanke bedrohen können. Um die Errichtung größerer Marine: 
anlagen handelt es ſich ſchwerlich. während eine leiftungsfäbige Repa⸗ 
ratuwerkſtätte für kleinere Fahrzeuge, etwa in der Mitte der Oſtſee⸗ 
küſte, ſehr erwünſcht fein könnte. Zunächſt aber dürfte im Laufe der 
nächſten drei Jahre mit einer Erweiterung der Werften von 

iel, Wilbelmshaven und Danzig vorgegangen werden. 
Das hat auch bereits die Denkſchrift über die weitere Entwickelung der 
Marine in Ausficht geſtellt. Die ſchnellere Indienſtſtellung der Schiffe 
im Mobilmachungsfalle fordert eine handlichere Bereitſtellung der Mas 
terialien, d. h. derſenigen Gegenſtände, welche, im Gegenſatz von dem 
zum Gebrauche vorhandenen Inventar, zum Verbrauche an Bord be⸗ 
yimmt find und erſt bei der Indienſtſtellung auf die Schiffe geſchafft 
werden können. Für ſein Inventar beſitzt bereits jedes Schiff eine 
eigene Kammer. Die Materialien dagegen wurden bisher nicht ſchiffs⸗, 
ſondern gattungsweiſe aufbewahrt. So weit es angängig, ſoll auch 
bier die ſchiffsweiſe Bereitſtellung durchgeführt werden. Ferner laſſen 
die im Laufe der letzten 10 Jahre gemachten Erfahrungen und die er⸗ 
höhten Anſprüche an die Leiſtungsfähigkeit der Werftekabliſſements im 
Kriegsfalle eine Anzahl anderer Einrichtungen vermiſſen, die mit den 
im Flottengründungsplan veranſchlagten Mitteln nicht ausführbar 
waren. Theils handelt es ſich um Erweiterungsbauten, theils um 
neue Einrichtungen. Hierunter, ſo heißt es in der oben erwähnten 
Denkſchriſt, nehmen diejenigen eine bervorragende Stelle ein, welche 


Kloſter Friedlands letzte Aebtiſſin. 


Eine Geſchichte aus dem 16. Jahrhundert 
von B. W. Zell. 
Nachdruck verboten. 
(22. Fortſetzung.) 


Es war Mittag, als man dort ankam. Schon von Weitem 
erſchien die Burg, genau wie es Jürgen Puhl beſtimmt, feſtlich 
mit Tannenreiſern und Kränzen geſchmückt, was die Knechte be⸗ 
reits am Abend vorher vollbracht hatten und von der Thurm⸗ 
zinne wehte ihnen luſtig die Flagge mit dem Puhl'ſchen Wappen 
zum Willkommen entgegen. Die Ritter hielten wohlgemuth vor 
dem Portal und dienſtbefliſſen eilten Knechte herbei, die Roſſe in 
Empfang zu nehmen. In der Vorhalle trat den Ankommenden 
die Schloßfrau in würdiger Haltung entgegen, aber ihr Geſicht 
war bleich und die rothgeweinten Augen ſahen nichts weniger 
als freudig bewillkommnend aus. Jürgen Puhl bemerkte das 
weiter nicht und auch Ritter von Hoppenrade hatte nicht Zeit, 
darüber Betrachtungen anzuſtellen, denn er beugte ſich zum Kuß 
auf die Hand der Edelfrau und begrüßte darauf mit herzlichen 
und ehrerbietigen Worten die künftige Schwiegermutter. Frau 
von Puhl antwortete haſtig verſtört einige unverſtändliche Worte 
und bat dann um Entſchuldigung, wenn ſie vorerſt einige Mi⸗ 
nuten mit dem Gemahl allein zu ſprechen habe. 

„Nun, was giebt's?“ fragte dieſer mürriſch, als ſich die 
Thür ſeines Gemachs hinter ihnen ſchloß. Aber die Gattin rief 
ihm in bebender Angſt entgegen: 

„Du bringſt den Bräutigam, Jürgen, und wir ſuchen ſeit 
früheſter Morgenſtunde die Braut vergebens! Hiltgunde iſt fort, 
spurlos verſchwunden. Wir haben Schloß, Park, Kapelle und 
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durch die neuerdin 


gekommene Verwendung des Stahls als 
Schiffsbaumaterial bedi 4 Y 


werden, die Vertiefung der 5 
zinne auf der Danziger Rhede und des Weichſelfabrwaſſers bis zur 
Werft, ſowie die Vollendung der dortigen Slips nebſt Aufſchlepppor⸗ 
richtungen. In dem Nachtragsetat ſind nur die Mittel für den Bau 
von 70 Torpedobooten und von unterſeeiſchen Torpedobatterien be⸗ 
willigt. ſowie die Mittel für die Anlage von elektriſcher Beleuchtung 
auf den Ausrüſtungswerften Kiel und Wilhelmsbaven. Die Forderung 
für die Erweiterung der Werften wird wohl zunächſt im Etat für 
1885/86 auftreten. Im loufenden Finanzjahre kommen zur Fortſetzung 
der Bauten der Marine⸗Etabliſſements in Danzig, Kiel und Wilhelms⸗ 
aven reſp. 100 000 Mark, 800 000 Mark und 190 900 Mark zur 


rwendung. 

Der Kultusminiſter hat ſich aus Anlaß eines Spezial⸗ 
falles, in welchem in einer Spielſchule nicht blos geſpielt, 
ſondern den Kindern auch die Anfänge des Leſens und Rechnens 
beigebracht, Fabeln und kleine Gedichte gelehrt und Kinderlieder 
geſungen wurden, dahin ausgeſprochen, daß Letzteres zweifellos 
unbedenklich ſei; ebenſo könne es nur gebilligt werden, wenn die 
Kinder in Spielſchulen, Kleinkinderſchulen, Kindergärten u. ſ. w. 
kurze Gebete und leichte, ihrem Verſländniſſe und ihrer Gedächt⸗ 
nißkraft angemeſſene Liederverſe lernen. Jeder darüber hinaus⸗ 
gehende Schritt, jede Vorwegnahme der Aufgaben der Volksſchule 
jet aber unzuläſſig, und es dürfe nicht geduldet werden, daß die 
bezeichneten Schulen in irgend einer Weiſe den Charakter von 
Unterrichtsanſtalten annehmen. Insbeſondere dürfe weder dem 
Rechnen, noch dem Leſen eine Stelle in denſelben zugelaſſen 
werden. 

— Die erwähnte deutſch⸗freiſinnige Ber: 
ſammlung, welche am Sonntag in Emden ſtattfand, hat 
folgende Reſolution angenommen: „Die Verſammlung erklärt 
ihre Zuſtimmung zu dem Beſtreben, die wahrhaft liberalen Ele⸗ 
mente im deutſchen Reiche zu einer großen liberalen Partei zu 
vereinigen und begrüßt die Bildung der deutſchen freifinnigen 
Partei als den Anfang zu dieſem erſtrebenswerthen Ziele.“ Die 
„Weſer⸗Ztg.“ bemerkt am Schluß ihres Berichtes über die Reife 
der Herren Dr. Barth und Brömel nach Diftiesland: „Die 
Loslöſung der liberalen Elemente aus dem nationalliberalen Ver⸗ 
bande ift in Oftfriesland in vollem Gange. Herr Fürbringer 
kann ſich rühmen, zu dieſer Entwickelung durch ſein Verhalten 
in 505 Emdener Verſammlung auch das Seinige beigetragen 
zu haben.“ 

— Der „Köln. Volkeztg.“ ſchreibt man aus Engers bei 
Koblenz unter dem 27. d.: 

„Unſere Gemeinde befand ſich ſeit einigen Tagen in nicht geringer 
Aufregung. Am verfloſſenen Freitag wurde wider alles Erwarten in 
dem „Amtsblatt“ der königlichen Regierung zu Koblenz in gewohnter 
Weiſe ein Steckbrief erneuert, welcher vor mehr als acht Jahren gegen 
unſeren jetzigen, uns erſt ſeit etwa zwei Monaten auf Grund der mi⸗ 
niſteriellen Dispenſe von dem Herrn Biſchof in Trier zugewieſenen 
Kaplan Hrn. Fr. Pauly, erlaſſen worden war. Geſtern Vormittag 
wurde daraufhin Herr Pauly verhaftet und ins Gefängniß nach 
Koblenz abgeführt, wo er indeß nicht lange bleiben ſollte. Gleichzeitig 
mit ihm waren einige Herren aus Engers nach Koblenz geeilt und 
hatten ie Geldſtrafe. zu welcher Herr Pauly wegen „unbefugter Vor⸗ 
abe geistlicher de im Jabre 1875 verurtheilt wor» 
Er — ſo daß die ſofortige Freigabe unſeres Kaplans 
erfolgen mußte. 


— Behufs einheitlicher Regelung des Zeitungsbezugs⸗ 
verfahrens im Gebiet des Weltpofivereins 
find ſeitens der deutſchen Reichs poſtverwallung bezügliche Vor: 
ſchläge für den im Oktober d. J. in Liſſabon zuſammentretenden 
internationalen Poſtkongreß angemeldet worden. 

— Die Einfuhr von franzöſiſchen Roth⸗ 
weinen, namentlich aus der Gegend von Bordeaux, hat 95 
bes hohen Zolles (24 M. für 100 Kilogr. für Faß⸗ und 48 M. 
für Flaſchenwein) keine Abnahme erfahren, im Gegentheil hat 
ſich in letzter Zeit der Bezug dieſer Weine nach allen Gegenden 
Deutſchlands geſteigert. Angeſichts dieſer Thatſache dürfte es 
nicht unintereſſant ſein, folgenden Paſſus aus dem amtlichen Be: 
richte wiederzugeben, den der amerikaniſche Konſul an die Regie⸗ 
rung in Waſhington richtete. Es heißt daſelbſt: 

„Die Verheerungen der Philloxera in den ausgebreiteten Wein⸗ 
bergen von Bordeaux ſind derart, daß die Traubenzufuhr zu den 
Preſſen alljährlich in bedauernswerther Weiſe geſunken iſt und noch 
nit, Doch iſt dies eine ſchon bekannte Thatſache; ſelbſt die Mit⸗ 
theilung iſt nicht mehr neu, daß die Hälfte des exportirten 
Weines aus Bordeaux nur aus Miſchungen von 
ungariſchen, ſpaniſchen und italieniſchen Weinen 
beftebt. Dieſelben werden in genügender Menge mit Waſſer vers 


im Himmel, wenn ſie ſich ein Leid's angethan hätte!“ 
„Unſinn!“ fuhr der Ritter auf, obwohl auch ſein Geſicht 
bleich geworden war. „Die fromme Betſchweſter und Selbſt⸗ 
mord — daran iſt nicht zu denken. Aber davongelaufen iſt ſie 
uns, ich ſtehe vor dem Hoppenrader wie ein Narr da — hole 
den Ritter ſelbſt zur Brautfahrt ab und finde nun das Neſt leer. 
Solche Schmach ſoll mir in meinen alten Tagen widerfahren 
— ich könnte mir Haar und Bart raufen darob — aber Hilt⸗ 
gunde ſoll's entgelten, bei meiner Ehre!“ 

„Wäre ſie nur erſt hier!“ unterbrach die Gattin den toben⸗ 
den Gemahl. „Mich verzehrt die Angſt um ſie und Du denkſt 
nur daran, ſie zu ſtrafen!“ 

„Nun, wo wird ſie ſein — doch nirgends anders als in 
Friedland. Dort hat ſie bei den Nonnen Schutz geſucht und iſt 
in beſter Sicherheit. Was ſtarrſt Du mich ſo an — iſt Dir 
dieſer naheliegende Gedanke denn nicht gekommen?“ 

In Frau von Puhl's Geſicht zuckte eine feine Röthe auf 
und ein freudiger Schreck flog über ihre verängſtigten Züge. 
Nein — daran hatte ſie in der That noch nicht gedacht und 
= a. dieſe Wahrſcheinlichkeit fo groß! Dennoch ſagte fie 
zögernd: 

„Du glaubſt wirklich, Jürgen —“ 

„Natürlich. Uebrigens können wir uns in kürzeſter Zeit 
Gewißheit verſchaffen, indem wir einen Boten hinſenden. Immer 
aber löſt die Beſtätigung meiner Annahme noch nicht die bren⸗ 
nende Frage, wie ich für den Bräutigam die Braut herbeiſchaffe. 
Hölle und Teufel! Sobald Hiltgunde ſich in des Kloſters Schutz 
begeben, kann ich ſie mit Gewalt nicht zurückholen, und man 


Kirche durchſucht, ohne eine Spur von ihr zu entdecken — Golt 
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wird ihr dieſen Schutz dort um ſo bereitwilliger und nachhaltiger 


miſcht und mit chemifchen Eſſenzen zur Erſetzung des Bouquet wohl⸗ 
riechend gemacht. Bisher iſt es aber noch ſehr — bekannt, daß die 

franzöſiſche Regierung, wäbrend fie den Verkauf verfälſchter Weine m 
Frankreich verbietet und ihr Möglichſtes thut, um denſelben zu ver⸗ 
bindern, gegen das Verfahren. durch welches die Verſälſchung bewirkt 
wird, ni mals einſchreitet. Den franzöſiſchen Zollbehörden find zwar 
tüchtige analytiſche Chemiker beigegeben, welche alle nach Frankreich 
eingehenden Weine genau zu unterſuchen haben, aber jede noch ſo 
giftige Miſchung aus dem Lande auszuführen geſtatten, ja, 
welche dieſe Ausfuhr ſeitens der Regierung ſogar begünſtigen, 
weil dieſelbe froh in, dieſe zuweilen mit höchſt gefährlichen Stoffen ver⸗ 
ſetzten „Weine“ außer Land zu bringen.“ 


Sollte dieſer Sachverhalt nicht dazu dienen, unſere Wein» «= 


geſchäfte nach Möglichkeit zum Bezug ihres Bedarfs aus Deulſch⸗ 
land ſelbſt zu veranlaſſen? 

— gie eingegangenen Nachrichten zufolge ſoll der angeblich 
deutſche Reichzangehörige, Photograph Katzmann, deſſen Herkunfts⸗ 
ort und Familie unbekannt find, am 4. Februar d. J. in dem Gefecht 
dei El⸗Teb. zwiſchen Trinfitat und Tokar, gefallen ſein. f 

Potsdam, 29. April. Das Denkmal für den verftorbenen Reich! 
tags⸗Abgeordneten Dr. Schulze⸗Delitzſch, welches die deutjche = 
Genoſſenſchaften auf den Grabhügel deſſelben geſtiftet, wurde heute a 
einjährigen Todestage deſſelben auf dem bieſigen Friedhof durch do 
Anwalt der deutſchen Genoſſenſchaften, Reichstags⸗Abgeordneten Schen 
übernommen. Das Denkmal iſt aus weißem Sandſtein x ertigt 
nimmt die ganze Breit ſeite des Erk begräbniſſes ein. Es bildet 3 
Flächen, die auf einem Sockel ruhen und durch in den Sandſte ! 
meißelte Pilaſter von einander getrennt find. Die Mittelfläche 
oben durch einen halbkreisförmigen Aufſatz abgegremit iſt, trägt dag 
in grüne Bronze gegoſſene, ſprechend ähnlich modellirte Reliefbild des 
Verſtorbenen. Unter demſelben befindet ſich ein Palmenzweig, eben? 
falls aus grüner Bronze, und dann folgt die aus dem Sandſtein er⸗ 
haben her ausgearbeitete Inſchriſt: „Dr. Schulze Deligih”. Ein 
3 in Bronze gegoſſener Lorbeerkranz ſchließt das Ganze wir» 

ig ab. 

. Stolp, 28. April. Die heutige General» Berfammlung des 
liberalen Wahlvereins erklärte ihre freudige Zuſtimmung au 
der Verſchmelzung der liberalen Vereinigung mit der Fortſchritts partei. 
ſowie zum Programm der freiſinnigen Partei, wird aber, um den 
Liberalen aller Schattirungen den Beitritt offen zu halten, den bie» 
berigen Namen beibehalten und biervon dem Zentralvorſtande der frei» 
ſinnigen Partei in Berlin Kenntniß geben. 5 
München, 28. Aoril, Der liberale Verein „Frei⸗München hat 
in ſeiner heutigen Generalverſammlung faſt einſtimmig gegen die 
Oppoſition des Herrn v. Schauß eine Reſolution angenommen, daß 
zwar zur Zeit der Verein einen Anlaß zur Stellungnahme als be⸗ 
ſtimmte Partei nicht e kenne, daß er aber in der fortſchrittlich⸗ſezeſſio⸗ 
niſtiſchen Fuſton den Anfang eines einhelligen Zuſammenſtehens gegen 
ultramontane und ruückſchrittliche Beſtrebungen erblicke. 

Stuttgart, 27. April. Heute tagte hier die Landesver⸗ 
ſammlung der deutſchen Partei Dieſelbe iſt recht zahlreich 
beſucht. Wolff bält, wie das „Frank. Journal“ meldet, die Be⸗ 
grüßungsrede und hebt hervor, daß die Partei ſich ſchöpferiſch * 
müſſe und einen ſelbſtändigen Standpunkt nach rechts und links ein⸗ 
nehmen und ſpricht für Bismarcks Sozialpolitik. Eine feſte ſchlag⸗ 
fertige Organiſation ſei nothwendig, dazu gehöre ein eigenes Preß⸗ 
organ und die gemeinſame Organiſation mit den norddeutſchen Na⸗ 
tionalliberalen. Aoae ſpricht zur Heidelberger Erklärung: Dieſelbe ſei 
kein neues Programm, ſondern decke ſich mit dem früheren. Er ver⸗ 
theidigt einzelne Sätze gegen die Angriffe der Gegner. Er ſchließt ſich 
den Neuſtadter Ausführungen Miquels an. Die Partei werde ad hoe 
mit anderen Parteien zuſammen eben, es ſei aber keine Nothwendigkeit 
eines Anſchluſſes vorhanden. links ſei die Grenzſcheide segpgen, 
eine Gememſchaft mit der deutſſch⸗freiſinnigen Partei und der Volks⸗ 
partei ſei ausgeſchloſſen und eine Namensveränderung der Partei nicht 
geboten. Die Verſammlung nahm ſchließlich folgende Reſolution ein» 
ac an: „Die Landesverſammlung erklärte den Beitritt zu be⸗ 
chließen zum Heidelberger und Neuſtadter Programm und ſpricht die 
Hoffnung aus, daß die norddeutſchen Nationalliberalen ſich ebenfalls 
anſchließen werden. Das Landeskomite wird beauftragt, die Bemühun⸗ 
gen zur Beſchaffung eines eigenen Preßorgans fortzuſetzen und die 
nöthigen Mittel dazu aufzubringen. ; 

„Darmſtadt, 29. April. Der Prinz von Wales iſt mit 
feiner Familie heute Abend hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe 
von dem Großberzoge empfangen worden. Mit Eintritt der Dunkel⸗ 
beit fand eine elektriſche Beleuchtung des Main⸗Neckar⸗Babnhoſes und 
des Platzes vor den Bahnhöfen, ſowie des Luiſenplatzes, auf welchem 
ſich das Palais des Prinzen Alexander, Vaters des Prinzen Batten⸗ 
berg, befindet, ſtatt. Vor dem Palais, in welchem die hier anweſenden 
Fürſtlipleiten verſammelt waren, wurde nach der Ankurft des Prinzen 
von Wales von ſämmtlichen Geſangvereinen Darmſtadts eine Se⸗ 
renade dargebracht. Um 6 Uhr hatte die Feſtoper „Colomba“ von 
Mackenzie begonnen. Die Straßen waren bereits am Nachmittag feſt⸗ 


lich geschmückt. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 28. April. Zu dem Dynamitperbrechen in 
Krakau wird von dort weiter gemeldet: Die Unterſuchung gegen 
Malankiewicz weiſt auf eine Verbindung mit den am 28. M 
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urtheilten Sozialiſten hin. Dem energiſchen Einſchreiten des Hofrathes 
Enaliſch gelang es, außer Malankiewiez und Piechocki auch den Maus 


gewähren, ſobald man von ihrer verrückten Idee hört, ſelbſt den 
Schleier nehmen zu wollen. Aber das wenigſtens ſoll ihr nicht 
gelingen — ohne meine Zustimmung darf man fie nicht einklei⸗ 
den, und die gebe ich nie! Deshalb aber kann fie doch für 
Lebenszeit als Schutzſuchende im Kloſter bleiben — nein, es iſt 
unerhörte Schmach, jo vom eigenen Kinde genas führt, blamirt 
zu werden.“ 

Die Schloßfrau war inzwiſchen merklich ruhiger geworden. 
Der Gedanke, daß Hiltgunde lebend und unverſehrt im Kloſter 
weile, ja, durch dieſen Aufenthalt vorläufig den Gewaltthätigkeiten 
des Vaters entzogen ſei, ließ ſie neubelebt aufathmen. Jetzt hieß 
es nur, den wuthentbrannten Gatten in Etwas zu beſchwichtigen 
und dem draußen harrenden Freier klaren Wein einzuſchenken. 
Mit Frauenſchlauheit begann fie daher: 

„Es iſt wirklich ein Unglück, Jürgen, daß Alles ſo kommen 
mußte! Aber in welcher Familie geſchehen denn nicht einmal 
ähnliche Dinge — es muß Jeder einmal den Nacken unvorher⸗ 
geſehenen Schickſalsſchlägen beugen.“ 

„„Ich ſehe aber kein Schickſal darin!“ tobte der alte Puhl 
weiter. „An alledem iſt nur ein mißrathenes, undankbares, von 
der Mutter verhätſcheltes Geſchöpf von Tochter und in erſter 
Linie der Jagower, dieſer Schleicher, dieſer Habenichts, ſchuld. 
Und ſo einen glänzenden Freier, wie den Hoppenrader, ſoll ich 
nun mit langer Naſe abziehen laſſen — wie ſoll ich nur dem 
Ritter dieſe Pille einigermaßen verſüßen?“ 

„Du ſagſt ihm offen Alles, wie es iſt, drückſt ihm Dein 
aufrichtiges Bedauern an dem Geſchehenen aus und beweijeft, 
wie unſchuldig Du ſelbſt daran ſeiſt —“ 


Coloma find 6 Offiziere flüchtig geworden, man hält biefelben 
an den Umtrieben für betheiligt und glaubt, ſie hätten die Auf⸗ 
deckung ihrer Theilnahme befürchtet. 

London, 28. April. Der Prinz von Wales iſt mit 
— Familie heute Abend über Vliſſingen nach Darmſtadt ab: 


London, 29. April. [Unterhaus] Bei der heute 
fortgeſetzten Einzelberathung der Vieheinfuhrbill wurde der von 
dem Miniſter des Ackerbaues, Dodſon, geſtellte Unterantrag zu 
Artikel 1, welcher das von der Regierung vorgeſchlagene Kom⸗ 
promiß⸗Amendement, wodurch der Regierung bei dem Viehein⸗ 
fuhrverbote gewiſſe diskretionäre Befugniſſe gewährt werden ſollen, 
umfaßt, mit 357 gegen 48 Stimmen angenommen. Der Art. 1 
wurde hierauf mit 343 gegen 50 Stimmen angenommen. 

London, 29. April. Unterhaus. Der Antrag, auf die 
Einzelberathung der Reformbill einzugehen, wurde von dem 
Deputirten Raikes mit einem Amendement bekämpft, nach welchem 
die Eintheilung der Wahlbezirke in die Bill aufgenommen werden 
ſoll. Das Amendement wurde mit 174 gegen 147 Stimmen 
abgelehnt. Tomlinſon beantragte darauf ein weiteres Amen⸗ 
dement, wonach die Wahlgrenzen der Stadtbezirke ausgedehnt 
werden ſollen. Auch dieſes Amendement wurde mit 158 gegen 
132 Stimmen abgelehnt und die Debatte hierauf vertagt. 

London, 29. April. Ein Telegramm der „Daily News“ 
aus Alexandrien von geſtern ſagt, von den Einnahmen für die 
unifijirte Schuld blieben nach Entnahme der Beträge, welche zur 
Vervollſtändigung der am 15. April d. J. fälligen Kupons der 
Prioritätsſchuld und zur Zahlung der am 1. Mai d. J. fälligen 

Kupons der unifizirten Schuld erforderlich waren, eine halbe 

Million Pfund Sterling Ueberſchuß. 
> Turin, 28. April. An dem von ber biefigen Munizi⸗ 

palität zu Ehren der hier anweſenden Bürgermeiſter Italiens 

veranſtalteten Banket nahmen auch der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Mancini, die hier anweſenden Mitglieder des diplo⸗ 
matiſchen Korps und die Mitglieder der Behörden Theil. Nach 
dem von dem Bürgermeiſter von Turin ausgebrachten Toaſt 
ergriff der deutſche Botſchafter v. Keudell im Namen des diplo⸗ 
matiſchen Korps in italienischer Sprache das Wort, um für die 
von der Stadt Turin erwieſene Gaſtfreundſchaft zu danken 
und daran unter Hinweis auf die politiſche und wirthſchaftliche 

Entwickelung Italiens die beſten Wünſche für das ſtetige Fort: 

ſchreiten Italiens zu knüpfen. (Stürmiſche Beifallsrufe.) Der 

Miniſter Mancini dankte dem Botſchafter v. Keudell und 

brachte im Namen der Regierung einen Trinkſpruch auf die 

Vertreter der auswärtigen Staaten bei der italieniſchen Regie⸗ 

rung aus. 

Moskau, 29. April. Wie die „Moskauer Zeitung“ aus 
Petersburg meldet, iſt der Finanzminiſter behufs Herabminderung 
der außerordentlichen Kredite mit den übrigen Miniſterien und 
mit der Reichskontrole in Relation getreten und es ſollen dem 
ha, außerordentliche Kredite künftig nur in den aller⸗ 

ringendſten Fällen zuläſſig ſein. Der Finanzminiſter beabſichtige, 
für außerordentliche Kredite ein gewiſſes Pauſchale im Reichs⸗ 

3 auswerfen zu laſſen. 

Ronftantinppel, 29. April. Aleko Paſcha iſt von feiner 

Gemahlin begleitet hier eingetroffen. 

Belgrad, 28. April. Um 6 ½ Uhr fand zu Ehren des 
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von Oeſterreich im Winter 
garten des königlichen Schloſſes ein Galadiner von 49 Gedecken 
ſtatt. Um 8 Uhr führten ſämmtliche Geſangvereine der Bürger⸗ 
ſchaſt, der Zünfte und der Arbeiter bei ſtrömendem Regen einen 
Fackelzug auf, welcher ſich ſchließlich vor dem Schloſſe aufſtellte. 
Als die hohen Herrſchaften auf den Balkon traten, wurden die⸗ 
ſelben mit ſtürmiſchen Zivio⸗Rufen begrüßt. Bald danach be 
gaben ſich der Kronprinz und die Kronprinzeſſin, begleitet von 
dem Könige, der Königin und den Miniſtern zum Landungs⸗ 

>. plate, wo das kronprinzliche Paar ſich auf das Herzlichſte von 

En 00 und der Königin verabſchiedete und die Rückreiſe 
* ortſetzte 

Belgrad, 29. April. Der König hat dem belgiſchen 
Geſandten, v. Borchgrave, das Großkreuz des Takova Ordens 
und dem öſterreichiſchen Militärattahs, Major Pinter, das 
Offizterkreuz des Weißen Adlerordens, ſowie auch dem Gefolge 

des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von Oeſterreich Deko⸗ 
rationen verliehen. 

Bukareſt, 29. April. Der Miniſter Sturdza wird ſich 
demnächſt von Paris nach Wien begeben. 

Kairo, 28. April. Der Mahdi hat die egyptiſchen Offiziere 
in Aſſuan durch einen Brief auffordern laſſen, binnen 10 Tagen 
abzuziehen, widrigenfalls fie vernichtet würden. 


Portsmouth, 30. April. Aerztliche Autoritäten haben 
erklärt, daß eine Anſteckungsgefahr nicht vorhanden ſei. Der 
„Krolodile“ landet die Truppen heute. 

* 89 Redafteur: G. Fontane in Poſen. 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und srats 
) 3 die Redaktion keine Verantwortu — 


* 5 Meteorologiſche e zu 5 


Temp. 
Wetter. ji. Celſ 
Grad. 


29. Nachm. 27 1150 N mäßig bedeckt 7108 
29. Abnds. 10 749.7 2 NO ſcwach bedeckt 1 6 
30. Morgs. 6 749 2 N ſchwach bedeckt 

m N. Pit} Maximum: +11°2 G. ii. 


Wärme Minimum: + 602 
aſſerſtaud der Warche. 


Pofen, an — April Morgens 239 Meter. 
» Mittags 230 


D . 30 Morgens 232 
7 Telegraplirge S a 


Frankfurt a. M., PN Freier 
Lond. Wechſel 20,41. 


nn 


Sala Gourte) Matt. 
Pariſer do. 81,15 Wiener do. 168,10. K.⸗M. 


3 

— 4 —. ae u —. Heil. Ludwigsb. — % K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 

Reichsanl. 1 Kae 140. . Darmſtb. 1545, Meining. 
Bf. 94}. sr 471 718.00 Fe — 2674. Silberrente 68}. 
Papierrente 678. Goldrente 85}. Ung. Goldrente 76%. 1860er Looſe 
1204, 1864er Looſe 310,50. Ung. Staatsl. 220,00. do. Oſtb.⸗Obl. IL 
99. Böhm. Weſtbahn 2633 Eliſabetbb. — Norbiweilbahn 153. 
Galizier 2391. Franzoſen 2648. Lombarden 1191. Italiener 943, 
lerer Rufſen 92%. 1880er Ruſſen — II. Orientanl. 60, Zentr⸗ 
Paciſie 109}. . it —. Orientanl. 6). — 


—.— — Gotcbubbab 107 — W be . — —. 
1860er Looſe —, 1 —. 


6,00 ſch. 150.00 — 153.25. 
ng 183,00 Eliſabetbhbahn 23400. Nordbahn 2530.00 
Ung»Bant —.—. eg 109,50. 1125 
Aue 117,75 


Amſterdamer do. 100.75 Napoleons 964. Dukaten 5,71. "Silber 
ld 00 Marknoten 59,45. Rufſiſche Banknoten 1,23}. Lemberg 

witz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 180,50. Franz⸗Joſef — Dur» 
Elbthalb. 193,25. — 


Boden ach —,.—. Böhm. ig 
20:3 „25. Buſch — DE Beſterr. öproz. Papier 95,70 Tabals⸗ 
aktien —. 

Nachbörſe: Ungariſche Kreditaktien 319,00, öſterreichiſche Kredit⸗ 


aktien 318,80, Franzoſen 313,90, Lombarden 142 75, öſterr. Goldrente —, 
Silberrente — 4A proz. ungar. Goldrente —, Galizier 284,80, Elbtbal⸗ 
bahn 192,25, Nordweſtbahn 182,75, Kreditlooſe 181.00. Bahnen matt. 
Wilen, 29 April. (Abendd 1. Ungarische Kredit Aktien 
319,00, öſterreich. Kreditaktien 319,40, Franzoſen 314,00, Lombarden 
142,75, Galizier 285,00, Nordweſtbabn 183,00, Tistbal 192,50, öſterr. 
Papierrente 80,024, do. Goldrente 101,00, u a. 6 pt. G Pr 
122,50, do. 4p@t. Goldrente 91,77, do. Rapierrente 
Daztnoten 55 pe Napoleons 9,643, Bantveten 111,30, Tabotsalticn 
er uß befier, 
Wie gerüchtweiſe verlautet, hat die Kreditanſtalt 10 Millionen 
W 9 übernommen. 


„ 29 April. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. 
Zproz. amortiſirb. Rente 78,774, 3 prozent. FE: 1 Gel 
re 108,374, l proz. Rente 95,40, 3 Goldrente 


4, Ka ungar. 1 . 103, 4 proz. ungar. 
pro uflen de Franzoſen 660,00, gen Ein 
babe ktien 317,50, 3 mu rioritäten 299,00, Türken de 1865 
8,974, Türtenloofe 46,374, III 
Credit mobilier —,00, Spanier neue 64, Sueztanal⸗Aktien 
2082, Banque ottomane 672, Credit foncier 1316, Egvoter 340,00, 
Banque de Paris 875, Banque descompte 532,00, wenn hupothecalre 
„Wechsel 25.15, dpror. Rumäniſche Anleihe 
Foncier Faden 525, 59 Priv. Türk. ee —.—. 
Fee ne san: 


102. Ruhig. 
Suez⸗Aktien 821. Silber —. 
Platzdistont 18 pct. 
In die Bank floſſen beute 40 000 Pfd. Ster. 
ſelno 15 Deutſche e 20,61. Wien 12.275. Paris 
eteräburg 24 1 10 
pri 


Petersburg, 8 . . auf London 244, II. Orient⸗ 
Anleihe 934. III. Neue Goldrente 11 Peters⸗ 
burger Datontobant 4 480. 

Produkten⸗Kurſe. 
Königsberg, 29. April. (Getreidemarkt.) Weizen feſt, Roggen 
höher, loco 121/122 Pfd. 2000 Pfd. Zollgew. 140.00, 3 per Mais 
Juni 141,50, per Sept.⸗Oktober 139,00. Gerſte behauptet. Hafer 


a loco un . pr. Frühl. 134,00, Wei 109 
er 2000 Pfd. 3 Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. 
1850 49.75, ver rag 49. 755 in Auguſt 52,00. — Wetter: Regen. 
9. April. Getreidemarkt. Weizen lebhafter, unverändert. — 
Wetter: Saön 

Köln, 29 April. (Getreidemarkt.) Weizen 1 loko 18,25, 
fremder 18,75, per Mai 17,60, 1 Gau 17,99, per Nobr. 18,15. Roggen 
loco bieſiger 14,75, ver Mat 14.10, per uli 14,35, ver Nobr. 14,45. 
Hafer loco 15,00. Rüböl loko 30,50, ver Mai 30,10, pr. Okt. 29,40, 

Bremen, 29. April. Petroleum (Scklußbericht) ſchwach. Standard 
white loko 7,60 Br., per Mai 7,60 Br., per Juni 7,70 Br., per 
Juli 7,80 Br., — Aug. Deibr. 8,10 Br. 

Hamburg, 29 April. (Getreidemart t.) Weizen 115 feft, 2 ruhig. 
auf Termine ruhig, ver A1 170,00 Br., 169,00 dis 
Juni 171,00 Br., 170,00 Gd. Roggen loco feit a 
3 ve 95 129.00 Br. 128.00 Gd., per RR 130,00 

Hafer ftill Gerfie ruhig. Rüböl matt, loco 59,00, per 

58,50. — Spiritus 10 05 per April 384 Br., per Mais 
81 Br., 15 Juli⸗Auguſt 405 Br., per Augufl-Sepibr. < 414 Br. — 
Kaffee ruhig. Umſatz 2000 Sack. Petroleum ruhig, Standard 
ach loco 7,75 Br., 7,65 Go., per April 7,60 Gd., per Auguſt⸗Dezbr. 

10 Be 29. A9 ar reidemarkt.) Weizen per Frühjahr 9,80 Gd., 

u, pril (Get per r 
9,85 per Mai⸗Juni 9,75 Gd, 9,80 > — Naber per Ir ab 
u a, 9 555 5 J 1 Auguſt 8806 Gd. 285 daſet 
ni r., per Juli⸗ ugu r 

* 33 11. ARE, it.) 1 W leig Ten, per brd 
ri 0 9 5 ot feſt, per . 

jahr 9,45 Gd., 525 rl per Herbſt er „9,82 Br. Hafer ver 

Frübſabr 7,00 bez., — Br. ais ver 1 6,38 — 6.40 Br. 

Kohlraps per 20 Neal tbr. 131 à 133. — Wetter: Reg 

Paris, odukten markt 8 Tre matt, 

per April 39, 80, per Mai 22,75, per Mai⸗Auguſt 23,10, ver Juli⸗ 
August 23,75. — Roggen matt, per April 16,00, per Jull⸗Auguſt 
16,50. Mehl 9 Marques weichend, per ap 45,50, per Mai 46,00, ver 
Mat-Auguft 47,10, er Juli⸗Auguſt 48,00. Nüböl träge, ver April 
69.00, per Mai 68,75, per Mai August 69,75, per Sept.⸗Dez. 71,50, 
Spirituß träge, ver April 43,50, 7 Mai 43,50, ver Mai⸗Auguf 44,25, 
per Sept.⸗Dez. 46,75. — Wetter: Schön. 

Paris, 29. April. ſtoyzucker 88% ruhig. loko 40,25 a 40,50. 
Weißer Zucker weichend, Nr. 3 pr. 100 Kilo per April 46, 10, per Mai 
46,10, per Mai⸗Auguſt 46,60, per Oktober⸗Januar 49,60, 

Petersburg, 29. April. (Produktenmarkt.) Talg loeo DAN; per 
Auguſt 67,00. Weizen loco 12.40. Roggen loco 9.00. Hafer loco 5,00. 
Hanf loco —. Leinſaat (9 Pud) loco 15,75. — Wetter: Regen. 

Amſterdam, 29. April. (Getrerdemartt!. Weizen pr. November 
247. Roggen per Mai 162, per Oktober 163. 


Antwerpen, 29 Getreidemarkt lußbericht. Weizen 
unverändert. Rog en ER oe fett. Gerdt fe a 
ER utwerpen, 29. April. Petroleummarkt Sal bericht) 


nirtes, Type weiß. lots 181 be 19 Br., ai 181 B gen 
19 9 fr. per Seoſbr.⸗Dez. 201 Be N Ruhig. Er ee 
Sonban, 29. April An der Küfte Angeboten 8 Weizenladungen. 
Wetter: 
— 59 April. Havannazucker = 1217 nominell, Rüben⸗Roh⸗ 
zucker 14% träge. — Gentrifugal Kuba 1 
Glas 175 zu April. Roheiſen. (Schluß) Mixed numbers wars 


rants 42 
Live —.— 209. Kon (Getreidemarkt.) Weizen 1d. höher,, Mais 
mer Mehl fe — Wetter: Schön 

Liverpool, 29. on. Baummolle, Sone. Jumſatz 6000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Träge. Ame⸗ 
rikaner 10 d. billiger. Middl. amerikaniſche erg 8 — 
Juli August Lieferung 67, I eterung, Ph ann — 
ber⸗Oktober⸗Lieferung 11 September⸗Lieferung 654, 
„ o, 29 April. Wolle wubiger, b a Su 

rd, pri olle ruhiger, baup i res fe 

Garnen ruhig in Folge höherer Preisforderung, Stoffe f 8 

1 18 „29. April. 12: Water Armitage 61. 127 
Taylor Water Michols . 30 Water Ra 9 
— 9. 40r Mule Mavoll 9%, ar M 


85. 4. 0 
Newport, 28 . April. Weizen ⸗ EEE der letzten Woche 
von den b den der Vereinigten gr nach Große 
britannien 126 000, do. nach Frankreich 3000, nach anderen 
: | Bäfen des Kontinents 35 000, do. von Kalifornien eo Oregon nach 
roßbritannien 24000, do. nach dem Kontinent 14 000 Orts. 


Marktpreiſe in Breslau am 2. April. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt ⸗ 
Deputation. 


16 
16 15 15 50 


dio. 
. 100 1449| 14 20 
Gerſte 14 — 13 8013 50 13 — 
ger: Kilog 1399| 13 70113 30 13 — 
ıbfen } 


16 — * 
75 


rene 29. April. ER, „„ 
Roggen (per 1000 Kilogramm) 8 Gekündigt — Centner. 
10750 Be per weg er ud 185,00 @ 2 8 57,59 Br., per e April Mai 
Mai⸗ 1 
5 t 154, 00 er RR, —, per Sept.:Dftober 153,00 
Br. — We eg per April 187 Br — Hafer Gek. — 
d. April⸗ —. — ver 1 — 


Br., 
A Jen 58 00 Br., ver Gere e 57, 75 Br. — S * ri 121 9 


47.10 bez. Gd., per V, Jun 47,20 Gd., ver Jun 48,00 Gd. 
per Juli⸗Auguſt 49 Br. 5 7 per Auguſt · „September 49.50 Br., per 
September⸗Oktober 49 Br. 


Zink (per 50 Kilogr.) Godulla⸗Marbe auf Lieferung 14,15 
Die Härſen · Kommiffion, 25 


Breslau, 29. April, 91 Ubr Vormittags. Pane 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Sti 
mung im Allgemeinen unverändert. 

Weizen zu notirten Preiſen gut per 100 Kilogramm 
ſchleſ. weißer 17.50—19, 2 8 ge M., gelber 17,30—18,20—18,60 ., 
feinfte Sorte über Notis bez. — No gigen feine Qualitäten behauptet, 
bezahlt wurde per 100 5 netto ſchleſſiſcher 15,00 —15,20—15,60 
M., ruſſiſcher 15,40 bis 16,00 M., feinſter u Notiz. — Gerſte 
N ver 100 Kilogramm 13.50 — 14,20 M., weiße 15,30 bis 

6.00 M. — Hafer gut verkäuflich, 157 — Kilegramm 13.70 
bis 14 40 bis 14,80 Mark, feinſter über N otiz bez. — Mais in feſter 
Stimmung, per 100 Kilogr. 13.00 —13,.50—14 97 Marl. — 1 en 
mebr beachtet, Eye ir 00—1 7,0—18,80 Mark, Viktoria⸗ 
17,00—19,00—21,0 M. — Bohnen preisbaltend, ver 100 Kilos 
gramm 18,00—19,00-20,00 M. — Lupinen feine Qualitäten bes 
bauptet, gelde per 100 Kilogramm 8.80 bis 9,10 bis 9,70 Mark, bla 

009.30 Mark. — Wicke n i 1 rubiger Haltung, per 100 Kilo⸗ 

gramm 14.50—14.75—15,50 M. — Del faaten ſchwacher Um atz.— 
Schbaglein ſehr feſt. — 2 100 en per 100 

Winterraps per 1 M. — Winter⸗ 

rübſen ver 100 Kilo ramm — Neat. — Sommerrübſen 

100 18 — M. — Leindotter per 100 Kilogramm — 
. 58 d per 50 Kilogramm 7,30 bis 7.50 M., 

6,80—7,20 Mark. — Leinkuchen jehr feſt, per 
50 0 log 9.00 —9,2) M., fremde 7.70—8,50 M. — Klee⸗ 
ſamen ſchwacher Umijat, rother nominell, per 50 diene 
45—50—53—59 M., weißer Möge N 50 Kilogramm 
bis 78 bis 90 M., bochſein Über u Be 3 Klee» 
ſamen ruhig, per 50 Kilogramm 63—76—93 — Tannen⸗ 
Kleeſamen ruhig, per 50 Kilogramm 9222 75 M. — Thy⸗ 
mothee unverändert, ver 50 Kilogramm 18 —20—23 M. 


Stettin, 29. e eine: Bewölkt. + 10% Reaumur. Baro⸗ 


meter 28.2. Wind 2 
Weizen behauptet, per 1000 Kilogamm loko gelb und weiß 
162 bis 180 M. bez., abgelaufene Anmeldungen U 18 au 


22 April⸗Mai 180,5 —180 M. bez, per Mai⸗Juni 


bez., per Juni⸗Juli 181,5—181 M. bez., per i⸗Auguſt 182 
M. bez., per Sept.⸗Oktober 183.5183 M. bez. — M. due 

ver 10% Kilogramm loko inländiſcher 139 bis 144 M., ruſſiſcher 
165 e N 5 Pag per 1 — 
i „ bez., per Juni⸗Juli 145—14 er per Juli⸗Au 
145 M. 47 er ⸗Oktober 144—1 g an per Okto 


. Brie ef. — 
58 1 per 10,000 LAter⸗ pt. loko ban dab gr 
M. ee nicht abgenommene Anmeldungen — 
April⸗Mai 48,3 M. Gd., per 3 48.2 M. bez, 185 M. Gb Gd., 
per Juni⸗ Juli 49 M. Gd, Juli⸗Au uſt 40.8 4 5 Br. 
per Auguſt⸗Sept. 50,5 M. Br. * Gd per Sept. — „ per 
Sept.⸗Oltbr. — M., per Oktober » November — M. r — An 
meldet: 4000 Zentner Weizen, — Zentner 8 — — 
— Ltr. Spiritus. — Regulirungspreiſe: Weizen 1 is igen 
146 ., Rüböl 57,5 M., Hafer — M., Spiritus 48,3 . — Schweine⸗ 
ſchmalz feſter, Wilcox 41 M. tr. bez., Fairbank 43 M. tr. bezahlt. — 


Kartoffelmehl prima — M. per 100 Kilo Brutto inkl. Sack. — 
Petroleum lofo 8,1 M. tr. bez., Regulirungspreis 8.1 M. tranf. 
alte Uſanz 8,35 M. tranf. bez. (Oſiſee⸗ Zig.) 


„per Juni⸗ Juli 155.00 Gd. per 


1 


FR 


Be ndten- itte 
Berlin, 29. April. Wind: NRW. Wetter: Trübe und feucht. 
Bei Beginn des heutigen Marktes ſchienen die Überwiegend matten 

auswärtigen Berichte ganz unbeachtet bleiben zu ſollen, aber im weiteren 

Verlaufe kamen ſie dann doch zur Geltung. 

Loko⸗Weizen leblos. Termme ſetzten matt und etwas niedriger 
ein, erfuhren aber bald ziemlich rege Nachfrage, welche geſtrige höchſte 
Kurſe und noch etwas mehr bewilligte. Trotzdem aber behielt in Folge 
der Beſſerung das Angebot die Oberhand, wodurch der ganze Avance 
i ging und der Markt etwa 1 M. niedriger als geſtern flau 


5 
Lolo⸗Roggen ging zu feften Preifen mäßig um. Im Termin⸗ 
handel kamen während der erſten Börſenhälfte die geſtern an dieſer 
Stelle 9 —.— Verhältniſſe weiter zur Wirkung; die Platzſpekulation 
g mit Deckungskäufen nicht nur naber Sichten vor, ſondern fle warf 
10 mit Oſtentation auf ſpätere Termine und pouſſirte dadurch den 
Kurs aller Sichten. Trotz alledem aber war das Andringen des An⸗ 
gebots überwiegend; als jene Käufe aufhörten, verflaute der Markt 
. und der Schluß war von dem geſtrigen wenig verſchieden. 
Loko⸗Hafer gut behauptet, Termine eher feſter. Roggenmehl 
wenig x ais etwas beſſer. Auf Rüböl wirkte mäßiges 
3 ſehr nachtbeilig, weil Kaufluſt mangelte. Nahe Sa ſtellte 
ſich 1 M. und 30 Pf., Herbſt balb ſo viel billiger. 

Petroleum fi. Spiritus folgte der Tendenz des Ge⸗ 
treidemarktes. Anfänglich matt, befeſtigten ſich Haltung und Preiſe, 
um ſchließlich wieder mit Entſchiedenheit zu ermatten. Auf nahe Sicht 
ſcheint ein konzentrirtes Hauſſe Intereſſe zu beſtehen. 

(Amtlich.) Wei ar per 1000 Kilogramm loko 165—203 Mark 
nach Qualität, gelbe Lieferungsqualität 169 Mark abgelaufene Kündi⸗ 


Fonds: und Aktien Börſe. 


Berlin, 29. April. Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich 
ſeſter Sn und mit theilweiſe etwas beſſeren Kurſen auf ſpekula⸗ 
tivem Gebiet. In dieſer Beziehung waren namentlich die günſtigeren 
Tendenzmeldungen, welche aus Wien vorlagen, von beſtimmendem Ein 

uß. Die Spekulation hielt ſich aber ſehr reſervirt und bald kam das 
ngebot ins Uebergewicht und die Kurſe mußten vielfach wieder etwas 
nachgeben. Erſt gegen Schluß ließ ſich wieder eine Befeſtigung der 
Stimmung bemerken. 
Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 


Umrechuungs⸗ Sätze: 1 Dollar — 4,25 Part. 100 Franz 


1 Mart Banco = 1.50 Mork. 


. rn => 


gungsſcheine — verk., uckermärkiſcher — ab Babn bez., ver dieſen 

ee per April⸗Mai — bez., per Mais 170, Ar 0 125 

per Sri 174—172,75 bez., — Juli⸗Auguſt 176— 174,75 bez., per 

September⸗Okto — — 178,5—179—178 bez. Durchſchnittspreis — . 
Kündigungspreis —. 

4 4000 Kilogramm loco 135—150 nach Qualität, 
Sieferungsaualität 85 M., wüffſſcher guter 149 ab Kahn bez., polni⸗ 
ſcher feiner 150 ab Kahn bez. inländiſcher geringer 140 ab Kahn biz 
klammer polniſcher =; abgelaufene nr — verk., 
dieſen M — per April⸗Maf, per Mai⸗Juni 148, 5—143—148 
bis 148,25 bez., — 148, 00-14,876—148 bez., per Juli⸗ 
Auguſt 147—1 1814725 bez., per Auguſt⸗Sept. — bez., per Sept. ⸗ 
Oktober 147—148—147,25 bei, per Oktober⸗November — bez. Durch⸗ 
ſchnittspreis — M. Gefü ndigt — Zentner. Kündigungspreis — M. 

Gera e ramm * Lu 11 65 135—200 M. 
nach Qualität bez. Futtergerſte — Mark ab Kahn 

Hafer per 1000 Kilogr. loto 135—167 n. Qual., Lieferungsqua⸗; 
lität 136 M., 3 154—164 ab Bahn bez., ſchleſtſcher mitte! — 
bez., ruſſiſcher guter 137—145 ab Bahn bez. feiner 153—156 ab 3 
bez., per dieſen Monat — bez., per Aoril⸗Mai 13675 —136,5 . N 
Mai- Juni 136,75 —136,5 bez., per Juni⸗Juli 137 bez., per Juli⸗Auguft 
137,25 bez., per Auguſt⸗September — bez., per September⸗Oktober 
137,5 nom. Durchſchnittspreis — M. dez. Gekündigt — Zentner. 
Mais loko 125—130 bezahlt non Qualität, per dieſen Monat 
M., per April⸗Mai bez., per Mai⸗Juni — bez., per Juni⸗Juli 
— bez., per Jull⸗Auguſt — bez, per September⸗Oktober — bez. Durch⸗ 
jcmittBvreiB — M. Gekündigt — Zentr. Kündigungspreis —. 

ſen e Er 230, Futterwaare 157167 M. per 
1000 Abet nach Qual 
lr u 100 Kilogramm brutto incl. Sack. Lr ko 


Anlagen, und fremde, feiten Zins tragende Papiere konnten ſich zu⸗ zu⸗ 
meiſt 3 behaupten 
e Kaſſawerthe ve übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
kumeift ziemlich feſter Haltung. 
Der Privatdiskont wurde mit 338 pCt. notirt, Ultimogeld mit 
ca. 75 pCt. gegeben. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaftien 
nach feſterer Eröffnung zu weichender Notiz mäßig lehaft um; Fran⸗ 
zoſen und Lombarden waren ſchwächer, Galizier matt. 

Von den fremden Fonds waren ruſſiſche Anleihen und ungariſche 
Goldrente als ſchwach und ruhig, ruſſiſche Noten als matter, Italie⸗ 
ner als feſt zu nennen. 


80 Mark. : Gulden öſterr. Währun 


Berlin⸗Anh. A. u. B. 4 
Druck und Verlag von W. Decker & Co. (Eni Nöſtel) in Poſen. 


= Mark. 7 Gulden ſüdd Währung - 12 Mark 
100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling — 20 Mar 


20.75—21.50 — Qual., per dieſen Monat — M., per April⸗ 
20.50 ‚per g 919 —, per Juni⸗Juli — * 1 
Feuchte Kartoffelſtärke pro 10⁰ Se en 
Sack. Lolo 11. 10 Gd., per dieſen Monat — M., 


Trocdene Karoffelſtärte per 100 „ 
Sack. Loke 20,50 M., ver 9295 . Mai 20.50 M. 
per Mai⸗Juni —.— i⸗Juli — M. ver Juli⸗ — — —. 


Sed e Nr. 0 und 
inkl. Sad per dieſen Monat, ver April⸗Maf und per Mai⸗Jun! 20.55 55 
bis 20.50bez., per Juni⸗Juli 20,50—20,45 bez., per Juli⸗Auguſt 20 45 
bis 20,40 bez. Gekündigt — a Künbigungepreis — M. 

23052 5 0 26,50—25,00, 0, 25.00—23,00, Nr. 0 
u. 1 22, ne ne Roggenmehl 918. 0 23.752075 Nr. 0 u. 1 


20,50 dis 1 
muss 4 100 Kilogramm loko mit Faß — ohne Faß 
— A. ver bieten Monat M. bez., — 115 g — 
per denen 56—56,7 bez. per Mai⸗Juni 56 6 bez, per Juni⸗ 
Juli 58 bez., per Juli⸗Auguſt — bez., per Auguß⸗ Sete ber — bez., 
per September⸗Oltober 55,7 — 55.5 bez., per Oftobe Nov. — bez. Ges 
fündig 4000 Zentr. und Kündigungspreis 55,8 M. 

Petroleum, raffinares (Standard whit⸗) per 100 RE mit 
Faß in Poſten von 100 Ctr., lolo — bez., per dieſen 2 
per April Mai 23,6 M., per Septbr.⸗Oktober — M. bez. Durch⸗ 
ſchnittspreis — M. Gel Undigt — Zentner. 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 pet. = 10,000 Liter pCt. 
loko ohne Faß 47,5 47,4—47,5 bez. loko mit Faß — dez., per dieſen 
Monat, ver April⸗Nat und per Mai, Juni 48—48.2—48 ber, per Juni⸗ 
Juli 48,8 -48,9—48,7 bez., per Juli⸗Auguſt 49.5 —49, 645.5 bez., per 
196 50 187 50 —50,2—20 ber, per September⸗Oktober 50 50.2 
bis 50.1 ben. Gelündigt 20000 Liter. Kündigungs preis 48, 100 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds wieſen in feſter Haltung 
mäßige Umſätze auf, inländiſche Eiſenbahnprioritäten feſt und theil⸗ 
e big ſeſt 5 bi RER 8 

ankaktien waren mäßt un = ig: on # 
Antheile etwas beſſer, euiſche * Bank = en 

Induſtriepapiere wieſen bei Fein eher Haltung nur vereinzelt 
feat. Verkehr auf, Montanwerthe nach ſchwacher Eröffnung be⸗ 
efti 

Onländiſche Eiſenbahn⸗Altien waren ziemlich feſt; Mecklenburgiſche 
und Lübeck⸗ „Büchen etwas beſſer, Oſtpreußiſche Südbahn ſchwach. En 


100 Guiden holl. Währung => 170 Mart. 


Wechſel Ausländiſche Fonds, Eiſenbahn⸗Stamm⸗ erim*DresDd.v. Sr. Det. e er G Rordo. Bank 87 1159,75 5 
Amſterd. 100 fl. BT. 5 1169 40 bz Nene St. — 2 ß 129,50 G nd Stamm » Priorität » Aktien. Berl. Görlitzer 3 4403.40 bz mach. 8 41.10 bf 
Brüfl. u. Antwerpen Oiwidenden pro 1883. do. Lit. B. 43 103,40 b Reich.⸗P. (S EN) # | 8} 537.00 5,8 
100 Fr. 8 T. 33 81,00 bz nnd L 48.00 Auch h — ! 61,50 46 Berl-Samb.LILEN 101.90 ® Scmei Ct. 08. 7. 1151.25 55 
Bonbon 1 tr. 8 C} 20,415 Fallen 7 i e 0. Eil. tono. 41080 © [evt Batın — 12880 55 
f 8 T. 3 | 81.05 6 85.15 En 5 } 94,90 bz Altona⸗Kieler — — 10200 be 3 1300,95 9 bs 
aris 100 Fr. Tabg 106 Berlin⸗Dresden 0 23.00 HG San. u». AN), 4 vo (Lomb.) 0 300,25 G — 93,75 bz 
Nun, öſt. 1009. 85 4 168, 15 bi De Geld Nene 85, 92 bz Berli b — 1435.00 G 5 Lit. O. neue 4 102 60 bzB Ivo. do, neue) M. 3 300 25 bz — | 62,0) bz 
20 A 7 
2 ‚33.6 120730. 68 da. Rapiersdtentelä| 67 5 B. eegl.Seerba |" 1 D 41000 0 Piece ar. 15 1108 40 bz 61 120.25 6 
Bari OR e e 6800 dich [Dortm.⸗Gron. E 21 (3 30 & Neal Sti. III VL 10200 & 1550 n — | 78.00 
cipſorten und Danknoten- do. Siber-dtente Fü 68,20 bach [Palle⸗Sor.⸗Gub. 0 | 49,75 6 . 10 10 5 . Nordofld. 22 5 81 30 G 51 en 
So St. 20.38 G do. 250 Fl. Mainz⸗Ludwgsh. 44 109.80 bz o. Lit. G. N 8 . 0 eb 
Fi ee e e e , e 4068003 je ee 6 80 1 ag 
Dollars Ir. St. do. dd. 1884 Narren.“ 34 2.80 Da „ At. K. 14110870 8 Borariberger gar. 5 5 | 0300. 0 
o. do. 1864 311 50 B Münſt. Enſchede — 13.50 bz do. Lit. K. 4 ; orarlberger gar. 5 3,00 
Ent, 9 20,42 B Peer Stabt-nl ö 90 2 298 115 ci. gar: 0 63 90 b 55 de 1870 5 102,40 G 1 4 a 
5 0. o. kleine 20 e bz — aſch.⸗Od. g. r. 5 25 
Br en | 155 ne Poln. Pfandbrieſe 7 | 63,50 ha do. (Lit. B. gar.) — 8 Sin Bine oled. 1 101 7 D eſt. Nedw ld. B. 105.20 ba — 100.25 G 
Ruf. Noten 100 R. 208 40 ha do. Liquidat. 1 | 56,30 b Dels⸗Gneſen 0145968 N Em. 1 En Reicy.P. Gold.⸗Pr. 5 102.75 G 40 1 G 
— Rum. mittel 110,50 Ditpr. Südbahn 53 106.10 bz = Em. 4103.75 0 Ung. Nrooſtb. G.-B. 5 101.70 d. . ‚8) bz 
Zinsfuſt der Reichsbank. do. kleine 8 111050 G Roien-Creusb = do. VII. Em. 4 ‚75 54 107,25 NG * 
Wechſel 4 pCt. Lombard 5 Et. 8 St.⸗Obligat 6 104 30 bz RN. Oder.⸗U. Bahn — Hll.⸗S.⸗G. St. A. B. 44 103.50 0 Breſt⸗Graſewö6 5 0 6 1137,25 
Staats⸗Obl. 5 1100,20 bz Starg.Poſen gar. 44 102 80 bz do, Lit. C. g. 4103,60 6 Cpark.⸗Aſow gar. 5 | 98,25 bs 7 118,50 G 
Fonds- und 1 ga Egl. Anl. 18220 Tilſit⸗Inſterburg 0 | 24506 Märk.⸗Poſ. konv. 44 Chark.⸗Krement. a 5 | 99,40 bz — | 81,80 63 
Diſch. Reichs⸗Anl. 4102,75 G do. do. 186215 91,40 bz [Weim.⸗Gera (gr.) 44 | 42,75 b Magd.⸗Leipz. Pr. A. 410590 B [Gr. Ruff. Eiib.-©.3 | 69,25 bz . — | 89,20 46 
Kan. Weng an, 41 103 40 B do. do. kleine 5 91.50 bz o. 21 konv. 24 | 3310 bi [ do. do. Lit. B. 402.20 B JFelez⸗Orel gar. 5 | 97.00 G Württ. Vereinsb.| 7 129.00 bz 
4 1102,99 G do. kon. Anl. 187115 9250 bz o. 28,25 53 Magd. „Wife berge 4103,25 © ae aer g. 5 83,50 G — EEE EEREEE-ARDEGFERR 
Saanen 41090 G do. do. kleine ß 92.50 b JRerem Bahn — 110290 ba bo. 13 o8lom: Woronſchg 5 100,60 bz 
Staats- Schule 34] 9925 65 | do. do. 187 | 9250 bs Albrechisbabn . — 2810-5 Rainz-Lubw. "68.9 4 do. Obligationen 5 | 87,59 bz Juduſteie⸗Aktien. 
d hl 1 [15 Nau % | 250 a de , 155000 | De: de ki g dd 8 tba 200 DE In niit 5. 1269 
adt⸗Oblig do. Anleihe 7 5 7 | 0 N ursk⸗Chark.⸗Aſow 9,70 eb > 
e 3710 90 b da. do. 1880 4 70 6070 6, Balli en 2 00 0 f do. de. 188114 Ruralsfiem gar. 2 1030 boch Honnerzee g. 3 8220 8 
do. do. do. Orient⸗Anl. J. 5 | 59,60 ba b. Weſtb. gar. — 131,10 8 Reis „rk. LS. 4 101,59 © do. leine 5 0280 eds Dortm. Union — 2250 
Pfandbriefe: | — 5 II 5 | 59,80890 bz Dux⸗Vodenbach 9 1150.90 5 do. IU. S 862} Töl. 4100.50 © fvoſowo⸗ Sewaſtopoldp | 83,00 bz do. St. Pr. A. L A. — | 80,10 5 
Berliner 5 108,80 G 85 9 Sa 1 i 88 18 15 Eil Weſtb. 5 — | 98,75 556 N. a I 5 H 101,50 G 8 55 5 N 500 do Part⸗O. rz. 110 — 108,00 
* — Ds 4 A 
a 40 15200 5 do. Pr. Anl. 186415 140.25 15 G0 0888) A 12900 5 rbb. Erfurt I. ei N Gres Gear 6 | 85.25. 5 Segen. Marien iR 180 5. 
2 do. do. 18665 134.90 b ard. 3 — 100 Oberſchl. Lit. A. 4 jäſan⸗Koslow. g. 5 1102,25 G St a 
gun e Dental 440 5 K do. BobensRieit 5 0 a or ede i me ene 96,00 h ( Görl Sen bahn, — 189 20 DR 
Ru u 1 30 v3 [der äm Bere. 17940 9 NRorAulfsdiner. 24 | 7620 mo | dr: Mi: GuDislorso & Mintinstnlegune 5 | 8075 ein |6r- Berl enen| 4 120075 0, 
— nis 10240 b5 Samen, St-änl. Hi 108,0 8 x Air 9% 1380 % do. 422 8 . f. 105 08 Sa nr m. ; 900 08 [Firn Nach. — 138.50 0 
du rk. An r. abg. 9, zG]Oeſt. Fr. St.) — 1531,50 ö uja⸗ She g ib. u. Sham,. | 6 | 95,50 
— E. , Ey kam = 005 
5 34 19120 36 de 77,00 66 Neigen Pad. — 64 75 b do. Em. v. 187314 3 U. Um. 103,25 G Sudan 2 445 8 
ee ee 4 102,20 G do. Gold: ons Anl. 597,75 bz Ruf. Stsb. gar. — 130.75 650 do. do. . 1874144 105.50 G 1. Em.|5 101,60 bz Laurahütte — 113.30 
do. 41 101.40 8 10 8 2 74 10 55 Ruf. Sübb. gar. — | 59,80 b3 57 as . 3 Fi 400 8 gurttoe Stelo 5 66,50 bB [Luiſe 1 — 3 3 | 
m neue { 101,70 G do. St.⸗Eiſb.⸗ Anl. ö > 9. 8 15 5 al 2 = 5 110 do. Niederſchl. Zwgb. 34 95,70 B Neal 1 25 N 8 by 
S e, e ran deen an ls, ie 8 d 
a urnau⸗Prager — n en 1 ering „90 bz 
do. neue A.. 4 Ung.⸗Galtz 73 10 b De- Gnesen 5 Stolberg Zink — | 23,30 bz 
Beitpt. sale 133] 94,20 5a D.6..6.8.B.131105 | 96,20 bz Vorarlberg gar. & 5 8160 6 e ener 0 Be 1 brd, 40 176 5 90 Weſif Drht.⸗ Ind.“ — 03.50 2 
4 10200 © do. IV. rüds. 11041, 94.00 s [Par Wp Si n — 229 50 12 5 er Kaſſenver. 51 11314 5 [mn 
do. Reulbi@. IL. 14 10200 8 | V. vo. 1och’| 0000 rm 75.00 8 Ne 440 101. 8 do. Handelsge. 7 129,75 boch |BerlHol-Gompt.| 6 | 97,75 570 
Rentenbriefe. S . 1 en 600 Berl. Dresd. St. P — 50.50 0 Nb⸗Mabev Sg. u. 4 Bd. u. Hud. 51 | 92,50 570 fo. 5 Bel 4+ | 83,50 G 
Kur⸗ u. Neumärk. 4101.80 Krupp. Obi. 1. 110 141.89 5 Bresl.⸗Warſch. „| — 73,15 bc [Thüringer I. Serie 4 1102,00 G mess rbb. 2 2 > 9 — 75 5 > 2 2 80 
Nommerſche Fier Tenn J.. P 10070 bj i e 
Belt 401% 8 dem See k. 106 100 8 |iünnrentaee 280 0 ernennen, 10100 88 > Wechsler. | 54 98.25 85 [Graner Rönigft.| — 1100,00 8 
denn, u en 410240 8 1 107.20 10 ee 5 118,0 5 jaerrabahn T Em. 1441101, 8 Danziger Peiob. 9 12480 @ e = 20 8 
4 1101,90 3 u 2 Oberlaufiger „ — | 80.25 Darmit. Bank Sr 155 20 bi Po. Straßen „ 
See 4 101.80 © do. II. — u. 103,80 8 den Re 76.00 8 Aachen⸗Maſtrichter 4 | 93,90 G do. debe 94 111,60 5 I. Wag Fabr. 11 159.75 67 
Seer eee ee An 4100, 20 b [Sſtpr. Südb. „ 5 117.50 bz jllbrehtäbabn gar. 5 | 84,00 ba Deutsche Bank | 9 1157,00 ba do. Wg. Holm’) 11 1199,25 
ga 60) 152.10 8 Br.B-Rr. Bunte Poſen⸗Creub. — Donau⸗Dmpf Gold | 96.00 © do. Effelt. Hahn! 9 1127.00 B JErdmannzn. -/806 
2 7 te 2 92 2.70 b Oyp.⸗Br. 13. 1105 111.30 bz I. Oderuf. St. P — Eliſ.⸗Weſtb. 1873 g.] | 98,75 bzch | do. Genoſſenſch. 74 131,75 0 [Glauzig, Zuderf.| — | 77,00 bz 
3 n 83.10 N = 4 1151431110,90 b Saalbahn „| — 110450 bz |Gal.E.-Ludmwgsb. g. 4 84,75 63% foo. Hp.⸗Bk. 600 B. 5 | 91,50 530 omr.Steinfalz; | — | 63,60 56 
a . N 99,50 bz Tiiſit⸗Inſterb. „4.9 Gömör. Eiſenb. Pfb. O 101.75 ebe Dislonto⸗Komm. 105 208.75 bz [Körbisd. Zuckerf. — 124,50 580 
Pr. Pr.⸗Anl. — I eb ds Wie unten 1105 1115,00 Weimar-Gera 050. © __ Rail, den d 5 | 91,59 0 Oresdener Bank 8 26.80 558 Marien) Kotz — 39,00 bs 
fi. Pr.⸗Sch. 40 T. — Aa 01.90 b Ivo. v3. 110411025 G Dur Bodenb. Au 740 25% — Kaſch.⸗Oderh, am. 5 84,00 G [Dortm. Bo. 508| 6 Maſch. Wöhlert — 
ad. Pr.⸗Anl. 1867 4 130,60 bz do. 23.1004 10470 6 do do 5 9 > Kron.⸗Kud.⸗B. g. 5 | 76,20 558 [Eff.⸗Maflbt. 509 7 1116,00 eb [Hell. Pet.⸗Ind. — | 44,75 bach 
do. 35 Fl⸗Looſe do. 5 81 13. 1004 100,90 G — . — do. 1869er gar. Goth. Grundkrdb 0 | 37,00 bz Pluto, Bergwerk — | 60,70 bz 
Bayer. Prim -Anlid 133,00 20 P. .A. B.. 13 120 4 109.50 dc Vom Staate erworbene Cifenb.| do. 1872er gar. ö do. do. neue 40 0 (6,00 bz Redenzütte konſ. — 10200 
Brnſchw. 20 Tolr. — 96.9) do. VI. 3.110 (870 66 Berl.⸗Stett. St. A 42 Jabg. 120,40 bz Bed: een. gr. 0 | 81,60 B Hamb. Kamm. Bt. at |129,50 © o. Oblig. — 113,30 bz 
Eöln.-Mind. Pr A. 3 126.75 118 do VII. 33. 100/102 90 650 I. Em. | 84 75 bz gaudw. B. Berlin 4 | 92,00 0 Schleſ. Kohlenw. — 
1 0 Beni 5 103,10 bz 808 A Se 110225 ne o 5 15 em 8330 926 eit St. Er 10 11178 G 0 Bent kn St h m 17800 8 
do. bit. 15 101.20 550 Bod.⸗Kr. Pfbr. 5 101.90 bz Obligationen. S. alt St. 3 392,00 700 11800 2 5 
gamb 15 8 50 . 185 95 5 0 be. 13. 11044 108,00 8 dern, e 92 a 108, 29 8 do. dec gar. 9 3 1388,30 8 Zu: 9b 8 5 57 101.50 6 
f r.⸗Looſe \ ! o. v. St. 34g 5 do. ungsn 3 381,50 D 94,75 Sa 
Mein. 7⸗Fl.⸗Looſe — 27,00 B Siet Nel. „H. 40 10 100,80 G do. Ser. 14410375 WB Oeſt. 15 eis. 5 105, & 8 do. on 200 9 93.25 15 
Mein. H. Pr. ⸗Pſdbr. 4 114.90 B do. do. rz. 1 104,20 bz do. IX. Ser. 5 102.80 se 608 ar f. D. 509 5+ | 97,50 bz 
end. 40 - Tolr E.. 114825 .I. bo, . 0 2 21 41910 56 _R u. B. 4 10409 ure u 5 "88.00 B __Pkiederlauf. Bant| 51 92.50 8 
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zu 90 Mark und an 45 Lehrer (mit einem Dienftalter von mehr als 


180 Mark jährlich. 
Wen neſen, 20. Merl. [Beorgir-Markt.] Unter den 
iſt der Georgi⸗ oder 


vier alljährlich bier Nattfindenden Märkten iſt eorgi⸗ I 
Woſeiec Mart der größte und beſuchteſte. Auch auf dem diesjährigen 
eſtern abgehaltenen Georgi⸗Markte war der Verkehr in gewohnter 
eiſe lebhaft, und nicht nur am Markttage felbft, ſondern bereits 
einige Tage vorher war der Markt der Schauplatz eines regen Lebens 
und Handelns. Das Geſchäft in edlen Pferden wird eben ſchon vor 
dem Markttage gemacht, während an dieſem mehr die Arbeitspferde 
gehandelt werden. Der Auftrieb war ein ungemein großer und daher 
die Auswahl eine äußerſt reiche, dementſprechend aber auch die Preiſe 
anſcheinend gedrückt. Dies galt hauptſächlich von gewöhnlichen Acker⸗ 
pferden, auch in Reitpferden war das Angebot ſtärker, als die Nach⸗ 
frage. Trotzdem wurden anſehnliche Preiſe gezahlt. Für Reitpferde 
und beſſere Wagenpferde zahlte man 400 bis 600 Mark, wäbrend 
Luxuspferde 2000 Mark und darüber erreichten. — Der Rindviehmar!t 
war ſchwächer beſchickt, als man es um dieſe Zeit gewöhnt iſt. Im 
Allgemeinen machte ſich auf dieſem Platze ein ſchlechter Futterzuſtand 
bemerkbar, obgleich die Landwirthe nicht gerade über Futtermangel 
klagen. Auch war der Handel bier nicht ſehr lebhaft. Die bedeu⸗ 
tendſten Käufe wurden in Arbeitsochſen gemacht, für die per Joch 
600 Mark und mehr gezahlt wurden. — Auf dem Krammarkte war das 
Geſchäft gering. 2 5 

I Wronke, 29. Avril. [ Lehrerkonferenz. Norwegi⸗ 
ſcheß Eis.] Geſtern Nachmittags fand im Lehrzimmer der erſten 
evangeliſchen Schulklaſſe die zweite diesjährige Parochtalkonferen; ſtatt. 

Leiter der Konferenz, Lokalſchulmſpektor und Pfarrer Beuſter, 
machte Mittheilungen über die in den Schulen der Inſpektion während 
der Oſterprüfungen gemachten r und Lehrer Stolpe⸗ 
Neudorf referirte über die von ihm nach dem Leitfaden von Hrn. Weber 
angewendete Methode beim Unterrichte in der (neuen) Orkhograpbie. 
Darauf folgten die Konferenzmitglieder einer Einladung in die Woh⸗ 
nung des Vorſitzenden, in welcher fie nach ſtattgefundener. freundlicher 
Bewirthung mehrere Stunden in anregender Unterhaltung, gewürzt 
durch Klaviervorträge und Geſang, verweilten. Die nächſte Konferenz 
ſoll in einer ländlichen Schule abgebalten werden. — Der Beſitzer der 
Adam'ſchen Brauerei bierſelbſt hat das zum Geſchäftsbetriehe nöthige 
Eis durch eine Stettiner Nhederei aus Norwegen bezogen. Bedeutende 
Quantitäten von Süßwaſſereis, in Blöcken zu etwa 5 Zentner, trafen 
in den Oſterfeſttagen ver Bahn hier ein und wurden ſofort in den 
Kellereien der Brauerei geborgen. Durch Abſchmelzen dürfte ein Ver⸗ 
luft von 3 bis 5 pCt. eingetreten ſein, doch erwies fi das Eis feft, 
kryſtallhell und in jeder 1 1 zweckentſprechend, wenn auch der 
Preis pro Zentner über 1 M. bis hierher ſich beläuft. 

g. Aus dem Kreiſe Kröben, 29. April. [Impfgeſchäft. 
Perſonalien.] Das Impfgeſchäft wird im dieſſeitigen Kreise. 
welcher in zwei Imylbezirke getbeilt iſt, in denen der Kreisphyſikus 
— Sanitätsratb Dr. Adamkiewicz zu Rawitſch und der praktiſcke 

rzt Herr Dr. Heinomali in Punitz als Impfärzte fungiren, in der 
Zeit vom 21 April bis 8. Juli ftattfinden. Der erſte Impfbezirk zäblt 
19, der zweite 17 Impfftationen, — Die Wirthe Gottlieb Gruttki zu 
Weißkeble, Woftkowiak zu Lafajetowo, Ciszewic zu Lipin, Andrzeſczak 
zu Grodnica, Wozniak zu Michalowo, Celka zu Bodzewo find für die 
betreffenden Ortſchaften zu Schulzen und Orts⸗Steuererhebern gewählt 
und beftätigt. An der katboliſchen Schule zu Szkaradowo iſt an Stelle 
des nach Herrnſtadt verzogenen Lehrers Riediger der Lehrer Schnitzer 
als vierter Lebrer berufen worden. i 

E Meferig, 20. April. [Schulangelegenheiten.] Das 
neue Schuljahr bat in den ſtädtiſchen Schulanſtalten mit mancherlei 
Veränderungen begonnen. Neben den 3 unteren parallelen Knaben» 
und Mädchenklaſſen der Stadtſchule, ſind noch 3 gemiſchte Klaſſen ein⸗ 

erichtet worden. Der Grund hiervon Jen darin, daß das angrenzende 
Dort Wiennice eine große Anzabl armer Kinder liefert, welche größten⸗ 
kdeils die oberen Klaſſen nicht erreichen. Auch wird in dieſem Jahre 
der ltungsbeitrag bedeutend erhöht werden müſſen. 
die Regierung ibre bis dahin der Stadt gewährte Staats 
dem 1. April gekündigt hat. — Eine ähnliche Veränderung hat auch 
die biefige Präparandenanſtalt erlitten, indem aus 2 Klaſſen 3 auf⸗ 

eigende gebildet worden find, jo daß von fetzt ab auch 14jäbrige 

ſpiranten aufgenommen werden. Im Ganzen beſuchen die Anſtalt 
gegenwärtig 62 Zöglinge. Die die I. Klaſſe beſuchenden 22 Zöglinge 
baben alle die Aufnabmeprüfung in den Seminarien beſtanden und 
war 14 in Paradies, 4 in Koſchmin und 4 in Rawitſch. Wie in 
Rawilſch ſo iſt auch in Paradies ein Doppelkurſus eingerichtet worden, 
weil der Andrang von jungen Leuten, die ſich zu Lehrern ausbilden 
wollen, gegenwärtig ſebr = iſt. „ 

v. Tirſchtiegel, 29. April. [50 jähriges rieſterſubi⸗ 
läum! 5 vergangenen Mittwoch feierte der biefige Propſt Mielke, 
welcher ſeit einigen 40 Jahren in der hieſigen katboliſchen Kirchenge⸗ 
meinde ſegensreich wirkt, ſein 50 jäbriges Prieſterjubiläum. Schon 
Vormittags erfolgten die Gratulationen der Geiſtlichen des Dekanats 
Bentſchen, des Patrons, der ſtädtiſchen Bebörden, der Vertreter der 
Kirchengemeinde. der Lehrer und vieler anderer angeſebener Perſonen 
der Stadt und Umgegend. Außerdem liefen den ganzen Tag über von 
Nah und Fern eine große Anzahl Briefe und Glückwunſch⸗Telegramme 
ein. Bürgermeifter Heinrich bierſelbſt überreichte dem Jubilar den ihm 
verliehenen Kronen⸗Drden 3. Klaſſe. Den Rothen Adler⸗Orden 4. 
Klaſſe beſitzt Propſt Mielke bereits ſeit einigen Jahren Nachdem vor⸗ 
ber von dem Prälaten Frieske aus Zippnow in Weſtpreußen eine Ans 
ſprache und von dem Propſt Müller aus Witomysl eine polniſche Pre⸗ 
digt gebalten worden war, wurde der Jubilar unter dem Geleit von 
23 auswärtigen Geiſtlichen in feierlicher Prozeſſton von dem Pfarr⸗ 

auſe nach der feſtlich geſchmückten Kirche geführt, wo derſelbe unter 
ſſiſten des obengenannten Prälaten und zweier anderer Geiſtlichen 
ein Hochamt celebrirte. Die Feſtpredigt in deutſcher Sprache hielt De⸗ 
kan Röhr aus Bentſchen über das Evangelium vom guten Hirten 
Ein feierliches Tedeum bildete den Schluß der kirchlichen Feier. Nach⸗ 
mittags fand in der Propſtei ein großes Feſteſſen ſtatt. Abends bat⸗ 
ten die katboliſchen Einwohner der Stadt illuminirt. Auch an den 
üblichen Feſtgeſchenken fehlte es nicht; die Kirchengemeinde ſchenkte 
einen koſtbaren Baldachin, Altardecken u. ſ. w. ein benachbarter Ritter⸗ 
utsbeſitzer einen Stock mit goldenem Knopf und einer auf den Tag 
ezug babenden Inſchrift und noch viele andere Perſonen verebrten 
dem Jubilar größere und kleinere Andenken an dieſen Ehrentag. 
. Mielte iſt übrigens ein ſehr toleranter Geiſtlicher und hat auch 
ikte mit der Staatsregierung ſtets zu vermeiden gewußt. 

—0 Pempowo, 30. April. [Neue Poſtverbin dung.] 
Von morgen ab erhalten wir eine Poſtverbindung mit Dlonie durch 
einen fahrenden Landbriefträger. Die eg. „Landpoſtfahrt“ geht nach 
dem Eintreffen der Perſonenpoſten von Rawitſch 12 Uhr Nachts und 
zeip. von Krotoſchin 31 Uhr Nachts aus Dlonie um 5 Uhr Morgens 
ab und trifft bier ſchon um 5,55 Uhr ein. Zurück fährt dieſe Land⸗ 
poftfabrt, welche auch Reiſende aufnehmen lann, von bier um 7 Uhr 
Abends und kommt in Dlonie um 8 Uhr an zum Anſchluß an die 
Verſonenpoſten nach Kobylin um 12,10 Uhr Nachts und nach Rawitſch 
Babnbof. um 4,5 Ubr Morgens. ü 

Schneidemühl, 28. April. Is due An Verhaf⸗ 
tung.] Die Heranziehung des Grundbeſitzes zur Aufbringung der 
Kommun alſteuern iſt im nächſten Jabre unvermeidlich. da dieſelben 
ſicher über 200 Prozent der Staatsſteuern ſteigen werden, wenn nicht 
für den Ausfall der Einnahmen aus der Ziegelei ꝛc Erſatz Asse 
wird. Der Magiſtrat hofft zwar, einen größeren Gewinn als bisher 
aus der Forſt zu erzielen, doch dürfte derſelbe nicht zureichen. um 
enen Ausfall und die von Jahr zu Jahr ſich ſteigernden Ausgaben 

r Kommunalzwecke zu decken. Der Magistrat wird daher, dem Bei⸗ 
jele anderer Städte folgend, auf die Einführung der Bierſteuer Des 
Jacht nehmen. Eine darauf bezügliche Vorlage iſt bereits in Bearbei⸗ 
ſung und wird nach Fertigſtellung unverzüglich der Stadtverordneten⸗ 
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verſammlung zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. Der Bierlon m 


iſt bier ſo bedeutend, daß die in Ausſicht genommene Erhebung der 
Steuer ſich mindeſtens auf M. im Jahre belaufen wird. — 
eute wurde hierſelbſt ein Töpfergeſelle verhaftet, welcher in dem 
zerdachte ſieht, das in der Nacht vom Sonntag zu Montag auf dem 
en 6 zum Ausbruch gekommene Feuer ange⸗ 
egt zu haben. 


r. Poſen, 30. April. [Eine Schulbaracke.] 
Wegen außerordentlicher Ueberfüllung der 5. Stadtſchule, 
welche in gemietheten Räumen auf der Halbdorfſtraße unter⸗ 
gebracht iſt, beſchloß die Stadtverordneten⸗Verſammlung in 
ihrer heutigen Sitzung gemäß dem Magiſtratsantrage, zur 
Unterbringung von 6 Klaſſen eine Schulbaracke ähnlicher 
Art, wie man ſie in anderen Städten zur Aushilfe be⸗ 
nutzt, in dem hinteren Theile des Realſchul⸗Grundſtückes zu 
errichten, und zu dieſem Behufe die Summe von höchſtens 
32 000 M. zu bewilligen, welche in der vom Magiſtrat ange 
gebenen Weiſe in 10 Jahren aufgebracht werden ſoll; der Bau 
ſoll baldigſt in Angriff genommen, und die Baracke nach den 
diesjährigen Sommerferien bezogen werden. 


Uelegraphiſche Nachrichten. 

Madrid, 29. April. Die miniſterielle Preſſe fährt fort, 
die Eiſenbahnkataſtrop;ge bei Badajoz einem revolutionären 
Komplotte zuzuſchreiben. In Cadix, Cordova und Barcelona 
find mehrere Zivil⸗ und Militärperſonen verhaftet worden. 

Madrid, 29. April. Durch Regierungs⸗ Ingenieure iſt 
feſtgeſtellt worden, daß das Eiſenbahnunglück bei Badajoz durch 
ein Verbrechen herbeigeführt worden iſt. Die Urheber der 
Kataſtrophe hatten die Schienen losgeſchraubt und ſo das Ent⸗ 
gleiſen des Eiſenbahnzuges und das theilweiſe Einſtürzen der 
Brücke veranlaßt. Bis jetzt iſt noch keiner der Schuldigen ent⸗ 
deckt. — Nach einer Depeſche aus Granada iſt die Telegraphen⸗ 
verbindung mit Madrid unterbrochen. — Der Führer der Nord⸗ 
Armee, General Pavia, meldet, daß die Bande unter Mangado 
lebhaft verfolgt werde. 
VVVVVVVVTVVVV——v—v—v 


Felegraphiſcher Specialbericht der 


„Poſener Zeitung“. 
Berlin, 30. April, Abends 7 Uhr. 


Reichstag. Phillips begründet den Antrag über die 
Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter; der Staat habe die 
Pflicht, die Opfer der Juſtiz zu entſchädigen, ſoweit es Menſchen 
möglich ſei. 

Kayſer hält die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter 
für eine eminent ſozialpolitiſche Aufgabe; er will in erſter Reihe 
die verurtheilenden Richter mit ihrem Vermögen haftbar machen, 
u wegen Beleidigung des Richterſtandes zur Ordnung 
gerufen. 5 
Hartmann erklärt, die Konſervativen ſeien bereit, eine 


geſetzliche Entſchädigung ſolcher Verurtheilten eintreten zu laſſen, 


deren offenbare Unſchuld ſich hinterher herausſtelle. 
Bundeskommiſſar Lenthe hebt hervor, nicht jede Auf⸗ 

hebung eines urſprünglich verurtheilenden Erkenntniſſes ſei ein 

Beweis, daß die Verurtheilung unſchuldig erfolgt ſei; die Preſſe 


habe einzelne ſenſationelle Fälle arg übertrieben. Zur Frage 


ſelbſt habe die Regierung ſich noch nicht ſchlüſſig gemacht. 

Der Antrag, nochmals von Lenzmann befürwortet, geht 
an eine beſondere vierzehngliedrige Kommiſſton. 

Die Anträge Reichenſpergers und Munckels wegen Wieder⸗ 
einführung der Berufung werden derſelben Kommiſſion, wie der 
Antrag Phillips Lenzmann überwieſen. Reichenſperger und 
Munckel befürworten die Anträge; Hartmann hielt die Frage 
noch nicht ſpruchreif. 

Nächſte Sitzung Freitag. 

Das Abgeordnetenhaus nahm den Antrag Straßmann⸗ 
Zelle, betreffend die Abänderung der Städteordnung hinſichtlich 
der Wahlbezirkseintheilung und der Ergänzungswahlen mit großer 
Majorität an, nachdem der Regierungs⸗Kommiſſar erklärt hatte, 
die Angelegenheit ſei erſt bei gleichmäßiger Neugeſtaltung der 
verſchiedenen Städteordnungen zu regeln, und nahm ferner den 
Antrag Bachem, betreffs der Abänderung der Städteordnung in 
der Rheinprovinz hinſichtlich des Wohnſitzes der Beamten, in 
etwas abgeänderter Faſſung an. 

— Die Unfallkommiſſion genehmigte den Para⸗ 
graphen 11 (Ermittelung der Verſicherungs pflichtigen im Betriebe) 
und 12 (freiwillige Bildung von Berufsgenoſſenſchaften) unver⸗ 
ändert, 13 mit dem Antrage Lohren, wonach innerhalb zehn 
Jahren ein Reſervefonds in Höhe des einmaligen Jahresbedarfs 
im Beharrungszuſtande bis zum Belauf von 20 Millionen anzu⸗ 
ſammeln iſt. Der Antrag Maltahn, Zinſen des Reſervefonds, 
nachdem letzterer die ſtatutenmäßige Höhe erreicht hat, den Ein⸗ 
nahmen zu überweiſen, ſowie der Antrag Buhl, wonach der 
Reſervefonds wieder zu ergänzen iſt, wenn derſelbe in Anſpruch 
genommen war, werden gleichfalls angenommen. 

Madrid, 30. April. Das amtliche Blatt zeigt an, daß 
Offiziere, welche das Depot in Santa Coloma in Catalonien ver⸗ 
ließen, um zu verſuchen, das Land zum Aufſtande zu bringen, 
wurden dieſen Morgen gefangen genommen. — Mangano iſt 
getödtet und ſeine Bande zerſtreut. 

Portsmouth, 30. April. Der Transportdampfer „Cro⸗ 
codile“ lief heute in den Hafen ein. Die Ermittelungen ergaben, 
daß die Cholera bereits einige Tage nach Abgang des Schiffes 
von Bombay ausbrach; es erkrankten acht Soldaten, wovon 6 
ſehr ſchnell, theilweiſe in weniger als einer Stunde nach Er⸗ 
krankung ſtarben. An Bord waren im Ganzen 1242 Perſonen. 

Newyork, 30. April. Ein Telegramm aus Havanna 
meldet, im Pulvermagazin zu San Joſe habe geſtern eine Ex⸗ 
plofion ſtattgefunden. Die benachbarten Gebäude find ſtark be 
ſchädigt. Die Zahl der Todten iſt noch nicht feſtgeſtellt, aber 
bereits find mehrere Leichen aufgefunden. 


decke entbehrten, ſtehen die 


Aus dem Gerichts ſaal. 


I Bromberg, 29. April. [Schwurgericht i 
der geſtrigen Schwurgerichts⸗Sitzung noch eine Anklage 3 
denfälſchung gegen den Torfſtecher Franz Czaſtowski verhandelt und 
derſelbe, weil er einen Poſteinlieſerungsſchein dadurch gefälſcht, daß er 
aus der Jahreszahl 1881 die Jabreszabl 1882, d. b. aus der Endzabl 
1“ eine „2“ gemacht batte, zu 14 Jahren Zuchtbaus verurtheilt wor⸗ 
den war, hatte die zweite W 10 8. Schwurgerichts periode ihr Ende 
erreicht. — In derſelben ſind nach Vertagung dreier Sachen im Ganzen 
13 Sachen gegen 28 Angeklagte zur Verhandlung gekommen, darunter 
allein 5 Sachen wegen Straßenxaubes reſp. Raubes gegen 10 Ange⸗ 
klagte, wegen Münzverbrechen, Urkundenfälſchung je eine Sache gegen 
le einen Angeklagten, wegen Brandſtiftung eine Sache gegen fünf Per⸗ 
ſonen, wegen Landfriedensbruch eine Sache ebenfalls gegen fünf Per⸗ 
fonen, wegen Körperverletzung eine Sache gegen zwei Perſonen, drei 
Sittlichkeits verbrechen Pi drei Perſonen. Erlannt wurden im 
Ganzen auf 65 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 6 Jahr 6 Monate 
ile Freiſprechungen erfolgten in vier Sachen gegen acht An⸗ 


Vermiſchtes. 
König Kalakaug von Hawaii hat jetzt ei 
Miniſter. Es iſt das Seine Exzellenz, 5 Bau Fee Ge 


anwalt des Königreichs Hawaii, Mitglied des Kabinets und des St 

ratbes. Paul Neumann iſt ein „alter Kalifornier,“ der als rn 
Burſche ous Deutſchland nach dem Goldlande kam ſich dort anfangs 
als Arbeiter umbertrieb und ſich ſpäter auf das Studium der Rechte 
warf, nebeibei auch eifrig in Politit machte. Er wurde bald ein her⸗ 
vorragender Advokat in San Francisco und ein gewandter Politiker. 
Nachdem er verſchiedene Aemter bekleidet, wurde er Staats ſenator und 
bei der Wabl von 1882 trat er als republikaniſcher Kongreß kandidat 
für San Francisco auf, aber ein Gegner ſchlug ihn mit beträchtlicher 
Mehrheit aus dem Felde Herr Neumann entſchloß ſich kurz, ging 
non 1 —— > kung 9. Di Neumann ift ein Verwandter 

eumann. Er ift in Inow 
bat das Thorner Gymnaſtum beſucht.) A 


Produkten und Börſenberichte. 


Leipzig, 29. April. [Broduften-Beriht von Her nan 
Jaſtrow.] Wetter: leicht bewölkt und fü ind n 
1 5» ui, Ans: D. Barnes 

eizen per ilogramm Nett ; > 
1050 Weg pr sl, 175210 95 1 5 höher, loko biefiger 185 — 
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ark bez. — f 
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Netto loko amerik. u. de. Donau 134—136 M bez., ungar. — 
— Wicken pr. 1000 Kilogramm Netto lofo 160 Mark bezahlt. — 
Erbſen pr. 1000 Kilo Kerto loko große gut 220—230 M. bez. . Br., do. 
kleine gut 180—195 M. bez, do. Futters — N. bez u. Br. — Bohnen 


pr. 100 Kilogr. Netto loko 20—23,00 Mark Br — 

ne > Fa — — M. a 8 Brief. — 94048“ 
. »3 — ar . id Br., 
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2 f lt, do. 
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Nr. I. 22 £ 17 1 
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Landwirthſchaftliches. 


Der Saatenſtand in Nordamerika. Man ſchreibt de 
VBörſ.⸗Cour.“: „Der Stand der Winterſaaten min den We 
Staaten von Nordamerika im Allgemeinen ein befriedigender. Nur in 
einzelnen Gegenden des Wei 3 * der ſchützenden Schnee⸗ 

t Saaten etwas braun und welk. 
ſind jedoch die Ausſichten bis beute ganz günſtige. In — onen 
Staaten war das Wachstbum der Pflanzen ein durchaus befriedigendes 
doch im Allgemein kein üpoiges. In den Staaten an der Atlantiſchen 
Küſte ſüdlich von Virginien iſt die Saat im vergangenen Herbſt erſt 
ſpät beſtellt worden, nichtsdeſtoweniger verſpricht das Wachsthum bis 
beute recht viel. Mit dem Gebrauch von Säe⸗Maſchinen und der 
größeren Anwendung künſtlicher Dungſtoffe hat ſich das beſtellte Areal 
in dieſen Staaten nicht unbedeutend ausgedehnt. In Georgia indeß 
wurde durch die anbaltende Dürre die Benellung vieler für den Weizen⸗ 
bau beſtimmten Felder verhindert. Aus demſelben Grunde geſchah in 
allen Staaten an der Goldküſte die Ausſaat ungewöhnlich ſpät. In 
Arkanſas reduzirte Mangel an an — das für die Beſtellung 
mit Weiten in Ausſicht genommene Areal. Die günſtigſten Berichte 
über den Stand der Weizenpflanze kommen verbältnißmäßig aus 
Teneſſee. Aus Kentucky lauten die Nachrichten weniger Übereinſtimmend 
in den Gegenden, die von der Dürre beimgeſucht wurden und in denen 
der Anbau in Folge deſſen ſich verzögerte, find die Planzen mur 
klein und nicht viel verſprechend. Auch in Ohio geſchah in vielen 
Gegenden in Folge der Trockenheit die Beſtellung ſpäter wie 
gewöhnlich, doch lauten die Berichte dorther bis letzt im 
gemeinen recht günſtig. Aebnliche Nachrichten über fpäte Aus⸗ 
faat, bisberiges befriedigendes Wachstbum und gute Ausſichten kom⸗ 
men aus den Staaten Indiana und Illinois. In Michigan hat der 
kalte und trockene Herbſt ftärker das Wachsthum der Pflanzen beein⸗ 
flußt, doch iſt Angeſichts des günſtigen Winter⸗ und Fruhlabrswetters 
wie in Folge der Zunahme des Weizen⸗Areals aus dieſem Stagte 
eine große Ernte zu erwarten. In dem Strich von Pennſylvanten 
bis Virgnien und weſtlich bis Kanſas hat die Heſſenfliege mehr oder 
weniger Beſchädigungen verurſacht, in einzelnen wenigen Lokalitäten 
ſogar bis zu einem gefährdenden Grade. In Kalifornien iſt im Ber 
leich zu dem Borjabre ein nicht unbedeutend größeres Areal mit 
eigen beſtellt worden und verſprechen die Saaten bis ſetzt eine ſehr 
ute Ernte, wenn nicht die dörrenden Nordwinde im Wa uni die 
offnungen wieder weſentlich reduziren. Im S. Joaquin Thal ift 
wäbrend des März ſo reichlich Rigen gefallen, daß man dort von den 
Nordwinden keinen größeren ſtörenden Einfluß mehr erwartet. Bemer- 
kenswerth find die aus faſt allen Staaten einlaufenden zahlreichen 
—.— 5 5 > Winterweizen auf drainirtem 
an 5 usdehnung der Drainage i i 
Winterweizen anbauen.“ e e allen eee 
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Für den Inhalt der folgenden Mitthei 
übernimmt die Nebaltion ae par 


FREE FIRE Wet 1 


E 


Ba & 


nr 


rn Dr. Landsberger 3 M. 
U en ah 16 M 


Die Geſammt⸗Ausgabe 


„ Hrn. Wolff Brandt 3 M., 
Klötzner 0,50 M., Hrn. Herm. Kunert N 
Hrn. Paulſen 0,50 M., Hrn. Eiſenbahn⸗Sekretär 


ä 


Ungenannt 1,50 M., Sammlung 
Hrn 


1 M., Hrn. Emil Kunert 2 M., 


Zimpel 1 M. Hrn. Rolle 0,50 
Ph. Placze x 
rer 173285. 
M. 1003,52. 


Mitbin Behand M. 729,08. 


Es find vom 15. Dez v. J. bis Anfangs April d. J. 115 Schul⸗ 
kinder aus der I., II., IV. und V. Stadtſchule in 4 Frühſtücksſtuben 
täglich mit warmem Frügſtück verſehen worden. Außerdem haben 38 
Schulkinder aus dieſen Schulen bei 27 Herrſchaſten täglich Frühſtück 
bezw. Mittagbrot erhalten. 25 Knaben und Mädchen wurden mit 
neuen Stiefeln oder Schuhen, 2) Mädchen mit neuen Schulmappen 


beſchenkt. 


Indem das unterzeichnete Komite ſeine 8 für das ver⸗ 


floſſene Schuljahr biermit ſchließt, ſpricht es allen 
Dank für die empfangenen Gaben aus, ver⸗ 


Schulkinder den her⸗lichſten ; 
knüpft mit der ergebenen Bitte um 
nächſten Winter. 


oblthätern dieſer 
gütige Unterßützung auch für den 


Das Cenkral⸗Comite 


für Speiſung bedürftiger Schulkinder 


in der Stadt Poſen. 


Neutomiſchel, d. 22. Mär; 1884. 


Bekanntmachung. 


Bonkursberfahren. 


Ueber das Vermögen des Han⸗ 


In Folge Beſchluſſes der hieſigen delsmannes Mareus Brodtmann 


Kreis ſtände vom 
werden die auf Grund des Aller⸗ 
höchſten Privilegii vom 17. Sep⸗ 
tember 1863 ausgegebenen, ur⸗ 
ſprünglich öprozentigen, in Folge 
Allerhöchſten Privilegn vom 3. O 
tober 1879 auf 44 pCt. konvertirten 
Obligationen der Buker Kreis⸗An⸗ 
leihe von 300 000 Thalern oder 
900 000 Mark in dem noch um⸗ 
laufenden Betrage ig den nach⸗ 
ſtehenden Stücken zur Rückzahlung 
zum * zum 1. Juli ge⸗ 


ndigt. 

I: Stücke Litera A. zu 1000 
Thaler oder 3000 Mark. 

Nr. 1—18 20—33 35 37 38 40 
bis 43 45 46 48—50 = 44 Stück 
à 3000 M. = 132 000 M. 

2. Stücke Litera B. zu 500 
Thaler oder 1500 Mark. c 

Nr. 1—29 31—48 50 —52 54 bis 
65 67—70 72 74 75 77—92 94 bis 
99 101—122 124—128 130 132 bis 
135 137 138 140—153 155 157 158 
160—162 164—166 168—175 177 
bis 197 199 200 = 179 Stück 
a 1500 M. = 268 500 M. 

3. Stücke Litera C. zu 100 
Thaler oder 300 Mark. 

Nr. 1-21 23—28 30-36 38 bis 
73 75 76 78 79 81—98 102—129 
131 132 133 137 139—142 144 145 
147—156 159—163 165—177 179 
bis 189 191—194 196—200 202 bis 
231 233 235—260 262—264 266 
bis 273 275—279 282—289 291 bis 
326 328—331 333—349 351—357 
359—361 363 364 366 367 369 bis 
376 378-384 386—391 393 395 
398—4286 428 430 431 433 435 bis 


— 


Januar er. du 


Stenſchewo iſt heute Nachmittag 
14 rn das Konkursverfahren er⸗ 
ne 


Verwalter: Kaufmann Ludwig 
Mannheimer bier. wre 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt, 
ſowie Anmeldefriſt bis zum 


21. Juni 1884. 


Erſte Gläubigerverſammlung 


am 27. Mai 1884, 
Mittags 12 Uhr, 
Prüfungstermin 


am 1. Juli 1884, 


Vormittags 11 ¾ Uhr, 
im Zimmer Nr. 5 des Amtsgerichts⸗ 
3 Sapiehaplatz Nr. 9 hier⸗ 
elbſt. 

Poſen, den 30. April 1884. 
Brunk, 
Gerichtsſchreiber 
des König]. Amtsgerichts. 


Submiſſion. 


Die Lieferung der für den Umbau 
des ehemaligen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
gebäudes zum Staatsarchiv hierſelbſt 
erforderlichen Maurermaterialien, als: 

63 Mille Thonſteine II Cl. (Hart: 


rand), e 
40 Mille Schluffziegeln I Cl., 
65 ebm gelöſchten Kalk und 
120 cbm Mauerſand 
ſoll in öffentlicher Submiſſion am 


Mittwoch, den 7. Mai cr., 


Vormittags 11 Uhr, 


473 475—477 480-495 497 498 /im Baubureau, Schloßberg Nr. 4, 
501—547 549—555 558 —564 566 hierſelbſt vergeben werden. 


bis 570 574—588 590 591 593 bis 


Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen 


597 600—612 614—629 631—633 im genannten Bureau zur Einſicht aus. 


635—637 639—649 651 653—686 


Poſen, den 29. April 1834. 


688-724 726—729 731-739 741 Der Königliche Bauinſpektor. 


743 744 746 748—751 753—775 
777-787 789-805 807—811 813 
815 817—822 824—839 841 843 


bis 847 819—857 859—884 886 N Ei 
558 805 897-905 907-910 912, An gute bierjelbft m 


956 958—961 963—974 976—979 
981 982 984-999 = 899 Stück 
A 300 M. — 269700 M. g 
Die Einlöfung erfolgt außer bei 
der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hier⸗ 
elbſt bei den bisher üblichen Ein⸗ 
öſungsſtellen: 
in Berlin bei der Diskonto⸗ 
Geſellſchaft und bei der Kur⸗ 
und Meumärkiſchen Nitter- 
ſchaftlichen Darlehuskaſſe, 
in Poſen bei dem Bankhauſe 
Hirſchfeld & Wolff und 
in . ch dem Bankhauſe 
„ C. Plaut. 
Die Obligationen ſind in kurs⸗ 
fähigem Zuſtande mit Telon und 
dem Coupon Serie IV Nr. 10 ein⸗ 


auliefern. 
Aus früheren Verlooſungen find 
noch rückſtändig und zwar: 7 
a. aus der Verloofung zum 1. Juli 
1877 die Obligation Litera E. 
Nr. 751 zu 25 Tylr. oder 


75 M.; 

b. aus der Kündigung zum 
1. April 1880 die Obligation 
Litera E. Nr. 56 zu 25 Thlr. 
oder 75 M.; g 

e. aus der Verlooſung zum 1. Juli 
1882 die Stücke Litera he 

oder 


oder 300 M. 
d. aus der Verlooſung zum 1. Juli 
1883 die Stücke Litera C. 
Nr. 136 394 499 806 842 zu 
100 Thlr. oder 300 M., 
an deren Einlieferung biermit er⸗ 
innert wird. 
Für die Kreisſtändiſche Finanz⸗ 


Kommiſſion: 
Der Königliche Landrath. 


0. Hirt, 


Im Auftrage des Königlichen 


Mai er., 
anſangend, 
‚olgende zur Graf ſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörigen Gegenſtände und 
Eiſentheile, als: 

mehrere Schraubftöde, 

1 Bohrmafcine, 

1 alte Drehbank, 

1 Matzewalze, 

1 Geſtell zur Bandſäge, 

3 Geſtelle zu Getreidereinigungs⸗ 

Maſchinen, > 

5 neue hölzerne Maſchinenräder, 

1 Quantität Mähmaſchinenmeſſer, 

1 Treibriemen, 

1 Schrotleiter, 

12 Göpeldeichſel, 

1 Haferquetiche, _ 

1 neue Nähmaschine, 

1 Wäfcherolle, 

2 alte Blafebälge, 

1 Senirifugalflafchenzug, 

1 Holzſchuppen, d 

cirea 200 Centner neue gußeiſerne 

Maſchinentheile, 
1 Quantität Rund⸗ und Flach⸗ 


eiſen, 

zu 8 Stück 2ſpännigen Roß⸗ 
werken komplete gußeiſerne 
Theile, 

1 Regulateur u. ſ. w. 
gegen baare Zahlung 
meifibietend verſteigern. 

Schmiegel, den 28. April 1884. 

Grützmacher, 
Gerichtsvollzieher Kr. A. 


Am 2. Mai 1884, 
Vorm. 10 Uhr, 
werde ich im Pfandlokale 
50 Mille Cigaretten 
meifibietend freiwillig verſteigern. 


ontag, den 5. 


Gerichtsvollzieber. 


erde ich Steuſchewo auf dem Markte 


O Das „Rünchener ärztliche Intelligenzblatt“, 
Organ für amtliche und praktiſche Aerzte. theilt in feinem 28. Jahr⸗ 
ang Nr. 14 Folgendes mit: „Die 8 Schweizerpillen von 
. Brandt in Schaſſhauſen find kein Geheimmittel, indem ihre Zus 
ſammenſetzung in präriier Weiſe vorliegt. Die Beſtandtheile find: 
1 5 die Beſtandtheile). Ueber die rege giebt jedes Lehr⸗ 
uch der Arzneimittellehre genügenden Auſſchluß und muß die Zuſam⸗ 
menſetzung der Mittel eine rationelle genannt werden. Die uns vor⸗ 
liegenden Berichte namhafter Collegen ſprechen ſich übereinſtimmend 
dahin aus, daß die Pilulae Helvetige (Schweizerpillen) ein ſehr brauch⸗ 
bares Abführmittel find, welches ſicher und ohne alle unerwünſchten 
Nebenwirkungen operirt.“ . . 
Die ächten Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen, welche ſich bei 
Verftopfung, Blähungen, Magens, Daxm⸗, Leber⸗ und Gallenleiden, 
1 ꝛc. jo vorzüglich bewährt, find à Schachtel 
. 1 ftets vorräthig in Poſen, Hauptdepot für die Provinz Poſen 
Radlauer's Rothe Apotheke am Markt, Apotheker Dr. Wachsmann 
und in den Apotbeken zu Koſten, Oſtrowo, Adelnau, Margonin, 
Schrimm, Rawitſch, Pleſchen, Birke, Kiond, Schubin. 


Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Fenſter, 
in mehr als 1000 Muſtern, 

von vorzüglichem Guß, dauerbaftem Beſchlage und akuratem Schluß, 
ebenſo Dachfenſter in allen Größen empfiehlt billigſt. 

Poſen, Breslauer⸗Straße 38. E. Klug. 


-Telegramme. 
Berlin, den 30. April. 1 * 
lin, en . Ap i rar. Agentur.) 
Oelg⸗Gn. E. St.⸗Pr. 76 —| 76 — „Orient. Anl 60 —! 
orauer e » 116 501116 500 „Pfd. 89 25 
pr. Südb. St. Aet. 107 251106 10 „. Präm⸗Anl. 1866135 — 134 90 
MainzLudwigsbf. »»109 75109 80 mar Provinz.⸗B.⸗A. 120 25,120 25 
Marienvg.Miamlas» 75 40 74 dwirthſchft. B. A. 
Dean Rudolf ss 76 10) 76 25 
Deftr. Si berrente 68 30 68 25 
Ungar 58 Pavpierr. 74 40 74 10 
vo. 4% Goldren 


te 77 25 77 — dit 209 60 
Ruſſ.⸗Engl. Anl. 1877 95 25 95 40 Königs⸗Laurahütte 113 30 
1880 76 750 76 75 


0 
751113 
" P Dortmund. St» Br. 81 —| 80 10 
Ruff. 68 Goldrente 104 60104 40 


Nachbörſe: Franzoſen 531 50 Kredit 540 50 Lombarden 242 50 
Galizier E.⸗A. 120 75 120 60 
Pr konſol. 43 An]. 103 — 102 90 
Poſener Pfandbriefe 101 75 101 70 
PoſenerRentenbriefe 101 70101 70 
Oeſter. Banknoten 168 49,168 30 
Oeſter. Goldrente 85 100 85 — 
1860er Looſe 120 50120 50 
Italiener 95 30 94 90 
Num 6% Anf 1880 104 40 104 30 


63 
„Pfſdbr. 56 


Bekanntmachung.“ „Hitſchberget Thal“, 
Ein Theil des Weges zwiſchen] Meine in beſter Lage von Hirſchberg 
der Buk⸗Stenſchewoer Chauſſee und liegenden, ſelbſtgebauten, herrſchaft⸗ 
dem e vor 900 . — en lich eingerichteten 
einer Strecke von 205,3 Meter mi : 
Steinpflaſter verſehen werden f llen . 
Die Koſten hierfür find ausſchließ⸗Ibeabſichtige ich wegen Beſitzvernun⸗ 
lich des 347 M. 54 Pf. betragenden derung im Preiſe von 10, 15, 18, 
Erg 5 77 520 auf 6 256 M. 4655 Mille Thal zu verkaufen. 
. veranichlagt. 
Die Arbeit fol im Wege der ug0 Eno ll, 
e And. bie. wirt 
und babe ich dierzu einen Termin Kilometer von Görlitz in der Preuß. 


B Ober⸗Lauſitz gelegenen, den Biener⸗ 
Mittwoch, 


ſchen Erben gehörigen = 
den A. Mai 1884, | Rittergüter 
Vormittags 11 Uhr, 


in meinem Bureau, Bismarckſtraße Ober⸗ Hieder-Holtendor 


Nr. 2 Parterre bierfelbt anbe⸗ nebſt den dazu gehörigen Nuftifal- 
raumt. Bietungsluſtige werden hier⸗ Gütern durch den Unter zeichneten, 
zu mit dem Bemerken geladen, daß welcher ſpecielle Auskunft ertheilt, 
der Roſtenanſchlan und die Bedin⸗ bald zu verkaufen. a 
gungen in meinem Bureau während Geſammt⸗ Areal 913 Morgen. 
der Dienſtſtunden ausliegen und daß Grundſteuer⸗Reinertrag 9 627 M 
nur ſolche Bewerber zum Bieten 
zugelaſſen werden, welche vorher 
eine Bietungskaution von 300 M. 
bei der Königlichen Kreiskaſſe bier⸗ 
ſelbſt desonirt haben und ſich über 
ihre geſchäftliche Zuverläſſigkeit durch 


— 
2 
— 


Moltkeſtraße 12. 


Pacht⸗Geſuch. 


a Atteſte ausweiſen Ein pen. Beamter ſucht ein herr⸗ 
Poſen, den 24. Aoril 1884. n hans 


Der Königliche Landrath. 


‚Die in den vom 1. Mai cr. ab 
giltigen Nachträgen I zu Heft 1 
und 2 für den Galiziſch⸗Norddeutſchen 
bezw. Galiziſch⸗Niederländiſchen 
Eiſenbahnverband enthaltene Ergän- 
zung der Nomenclatur des Aus⸗ 
nahmetarifs 4 wird dahin berichtigt. 
daß die Artikel „Eiſerne Dampf⸗ 
keſſel, Kondenſationsröbren und 
Reſervoirs“ vom 15. Juni cr. ab 
dem Ausnahmetarif 4b eingereiht 
werden. 5 

Breslau, den 24. April 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 


Freitag, den 2. Mai er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich in 


auf einem Dorfe zu pachten. Offert. 
unter A. 
Zeitung erbeten. 


Eine Beſitzung, 


am liebſten in der Nähe Poſens, 
wird mit 5—6000 Thaler Anzahlung 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
A. K. an die Exoed. d. Ztg. 


Einkräftiges Arbeitspferd 
ſteht zum Verkauf 
Dominikanerſtraße 3. 


50 Stück 
fette Hammel 


verkauft 


Dom. Porazyn 
bei Opalenita. 


200 Stück 
ſeht fette Hammel 


ſind zu verkaufen auf dem 


Dom. Modrze 


bei Czempin. 


Cafe, 


verſchiedene Mahagoni⸗ 
Möbel, als: Spinde, 
Tiſche, Spiegel, einen 
Flügel und einige Stück 
Stoff 

zwangsweiſe verſteigern. 


ernau, 
Gerichtsvollzieher in Poſen. 


Empfing und empfehle die erſten 
hochf. neuen Matjes⸗ 


Heringe. 
Alfons Freundlich, 


Breiteſtr. 7. 
Grätzer, roh von 80 Pf. 
Gateiſch und an, gebrannt von 
air un 
Malz⸗Extrakt⸗Bier Ml. 1.00 = 
emyfieblt empfiehlt in ganz vor⸗ 


züglichen Qualitäten 


Alfons Freundlich, Jacob Appel, 


Breiteſtr. 7. 


öffentlich 1 NMouveauté Wilhelmsſtraße 7. 4 


in echten Korallenbijouterlen. 

Soeben eine neue Sendung aus 
Italien erhalten, empfehle in großer 
Auswahl zu den billiaften Preiſen. 


Leon Kucayiski, 


Poſen, Neueftr: 


Arbeits: und 
Acker⸗Geſchirre, 


ſolide gearbeitet, empfiehlt 
J. Latz, Sattlermſtr. Markt 10. 


Petroleum- 


Kocher aller Syſteme nebſt dazu 
paſſenden Geſchirren empfiehlt das 


Haus⸗u. Küchenmagazin 


Jacob Warschauer, 


44 Markt & Büttelftraße 44 
Eingang Büttelſtraße. 


* * 


Ch. an die Expedition der 


30 Pfg. N 
A. Börner, 6itlit, 


gezogen worden: et 
Von Serie I (Privilegium vom 21. März 1859) 
21 000 Mark. 
Buchſtabe A. 19 25 40 54 56 58 110. 
Von Serie II (Privilegium vom 2. September 1864) 
7800 Mark. 
Buchſtabe A. 12 18. 
B. 46. 


C. 66. 
Von Serie III (Privilegium vom 30. Oktober 1865) 


8250 Mark. 
Buchſtabe A. 5 18. 
B. 45 


G. 53 113. 
N D. 1056 
ie genannten Obligationen werden den Inhabern hierdurch zum 
1. Juli 1884 mit der Aufforderung gekündigt, den Kapitalbetrag gegen 
Rückgabe der Obligationen und der dazu gehörigen, erſt nach dem 
1. Juli 1884 fällig werdenden Zins⸗Coupons und Talons von dem 


genannten Tage ab bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang 


u nehmen. g 5 
Gleichzeitig werden die Inhaber der bereits 
bis jetzt noch nicht präſentirten Obligationen 
Serie I A. 32 50 100. 
E. 412 450. 
Serie II A. 8 10. 
102 


O. k 
Serie III A. 26. 


5118. 
an deren Einlöſung wiederholt erinnert. 
Wollſtein, den 24. Januar 1884. 


Der Königliche Landrath. 


Frhr. v. Unruhe⸗Bomſt. 


Thonſchneider⸗Drainröhrenpreſſen, 
Ziegelmaſchinen, 

dieſelben liefern bei 2⸗Pfdg. Betrieb 5—700 Stück 

Mauerziegel per Stunde. 


Aindeſchneidemaſchinen⸗Lohmühlen, 
5 verbeſſerter Konſtruktion, empfiehlt in beſter Aus⸗ 
ührun⸗ 


0. Roeder-s Maldinrilalnit Krotoſchin 


Patent-Ziegelmaschinen 


verschiedener bewührter 
Systeme für Dampf-, Pf 
und Handbetrieb zur 
billigsten Herstellung von 
Mauer-, Fagon-, Hohl -Ziegein, 
feuerfesten Steinen, 
Röhren, Trottoir- u. Flurplatten 
Dachziegeln, 
französischen Falzziegeln, Kak. 
und Cementsteinen, Kohlen- 


früher aufgerufenen, 


* N 


briquettes, 
fertigt und versendet 
a Prospecte 
— gratis und franco. 
Louis Jäger, at, Eſirenfeſd' ln a li. 


Den Herren Bau⸗Unternehmern empfehlen wir 
unſere feuerſicheren Stein⸗Dachpappen, ſowohl in 
Tafeln (Bütten⸗Handpappen), wie in Rollen 
beſter Qualität; ferner unentölten englifchen Stein⸗ 
kohlen⸗Theer, Steinkohlen⸗Pech, Asphalt, 
Dachpappennägel und fertige Ueberſtrichmaſſe 
für Pappbedachungen, welche ſich nach unſeren vielfachen 
Erfahrungen beſonders gut bewährt. 

Auch übernehmen wir die Ausführung von Papp⸗ 
bedachungen in Akkord unter mehrjähriger Ga⸗ 
rantie zu ſoliden Preiſen. 

Um Irrthümer zu vermeiden, bemerken noch, daß 
unſere Pappen⸗Packete ausnahmslos mit einem Adler 
und unſerer Firma bedruckte Abzeichen haben. 

Barge, Kreis Sagan. 


Stalling & Ziem. 
FFC 


————a 


| 
| 
| 
\ 
1 
| 
| 
| 
| 
| 


Ostseebad 
Swinemünde. 


Geſunde, anmuthige Lage; er⸗ 


Marienbad in Böhmen. 


Station der Kaiſer Franz Joſeſs⸗Babn, in einem von bewaldeten 
Bergen umſchloſſenen, nur gegen Süden offenen Thale (628 Mtr. über 
dem Meere), völlig geſchützte Lage, prachtvolle, meilenlange Promenadewege 
Gebirgsbochwald, mit 3 geräumigen Badebäuſern zu Miner 


Franzensbad Be 


Directe Hisenbahn verbindungen mit allen 1 am — 3 vom 
5 1. Mai bis 16. October. — Glaubersalzhältige Eisen-Säuerlinge. 8 
weiterte, bequem eingerichtete Bade⸗ glücklichste Verbindung des stürkenden Eisens mit leichtlösenden F 


8 8 N 5 
auſtalten a i » _Kohlensäurereichste, nach ten balneologischen Fortschritten ein- waſſer⸗, Moore, Douche⸗ und Gasbädern und 7 Heilquellen; iſt der 
| Warmb bepanfe in 8 * — Eisenbäder, heilkräftigste aller Seen Moorbäder. -— 0 Hauptrepräſentant der kalten, alkaliſch⸗ſaliniſchen Heilwäſſer. 
inig Milhelmshade: SS ĩᷣðͤ v Der Srensbeunnen und Berbinandöbrunnen, die rftigten aller 
König Wilhelmsbade; ji Bchwächeruständen der Verdauungs- und Unterleibsorgane, bei Be bekannten eden Bi erweiſen ſich als vorzüglich heilkräftig bei 
5 S i - Frauen krankheiten, bei gestörter Muskel- u. Nerventhütig- 3 den verſchiedenſten E krankungen der Verdauun organe, der arn⸗ 
ſch ne vaz ergan e, Ausflüge Kit, bei zurückgebliebenen Exsudaten und Uutkräftung nach schweren organe, der weiblichen Geſchlechtsor a fü id in de krit 
in die herrlichen mgebungen; Krankheiten jeder Art. 4 grosse Badehäuser mit über 500 BR ade- R „ 10 ik gane, Ur Leiden in den ſchen 
Theater, Konzerte, Bälle, Korſo⸗ cabinen, herrliche milde Gebirgsluft, elegant eingerichtete Hötels und Jahren, gegen Ernährungsſtörungen, als: Gicht, Feitſucht, Zuckerharn⸗ 
alen 2c.; ‚Diet Abwewfelnng Be en Ber oe ee tube x 
durch Schiffsverkehr. Bälle, Reunionen, zahlreiche Ausflüge. Katholische und evangelische PM Der Ambroſinsbrunnen (das an Eiſen reichſte Mineralwaſſer 


Kirche, Synagoge, russischer und englischer Gottesdienst. Frequenz 9000 Curgäste. 
Die Versendung der Franzensbader Mineralwässer 


Dentichlande) und der Carolinenbrunnen find beilkräftige reine 


Bequeme Verbindungen nach Eiſenwäſſer. 


* — Salz-, Wi - und N Ue, kalter Sprudel, Ei thum der Stadt Eger) 5 I 5 2 
fehiffe *Elenbaßn er ae — Im Jeder Baison im März “and endet im November. Die Versendung nur in Die Waldquelle . bewährt ſich bei chroniſchen Krankheiten der 
"in großer Auswahl zu ee a ee De Athmungsorgane. Die Rudolfsquelle wirkt beſonders beilkräftig bei 
er 192 2 l 12 
5 allen Depöts natürlicher ere in allen grösseren Städten des Continentes roniſchen Katarrhen der Harnwege ꝛc. Die Moorbäder Marien⸗ 


angenommen. — „Pronpecte, Der den Oarort und. 8 de ‚uinenten banner re is Ari 9 5 8 bis 
Heilwirkungen der weltberühmten = nz ie Sta at elegant eingerichtete Hotels und Logirhäuſer, ein 
re reger 2 Poſt⸗, Telegraphen, und Zollamt, ein reichhaltiges Xefefabınet. Täglich 
Bürgerneisteramt als Curortsrerwaltung Stadt Three Brunnen-Vorsendungs-Direetion dreimal Konzerte der Kurkapelle, bäufig andere Konzerte, Bälle und 
Franzensbad. Tanzreunionen, täglich Theatervorſtellungen. — 
Katholiſche, evangeliſche und engliſche Kirche (auch ruf. und ſchwed. 
Gottesdienſt) und eine Synagoge. 
Saiſondauer 1. Mai bis letzten September. Jährliche Frequenz 
14000 Perſonen (die Touriſten und Paſſanten nicht mitgerechnet). Alle 
fremden Mineralwäſſer in den Trinkhallen. | 
Die Verſendung der Mineralwäſſer, welche nur in Glas flaſchen 
zu k Liter ſtattfindet, des Quellenjalıes, der daraus bereiteten Paſtillen 
und des Moores beſorgt die Brunnen ⸗Juſpektion, bei welcher, wie 
auch in den Niederlagen, Gebrauchsanweiſungen gratis zu haben ſind. 


Bürgermeiſteramt — Brunnen ⸗Inſpektion 


Marienbad. 


Niederlagen in Poſen bei Herren R. Barcikowski, J. Schleyer, 
Breiteſtraße, Dr. Mankiewicz, Hofapotheke. 


Saiſon vom 1. Mai Eiſenbahn⸗ 
bis 15. Otisoer Bad Neuenahr. Jade. 
Alzaliſche Therme im Ahrthale zwiſchen Bonn und Koblenz. Wire 
kungen mildlöſend und zugleich belebend. Nur das Kurhotel ſteht 

m 


mit den Bädern und dem Leſeſaal in direkter Verbindung. Näheres 
durch die Aerzte und den Direktor. 


Wasserheilanstalt 
Dietenmühle. Wiesbaden. 


Dr. Maro. 


Königliches Ostseebad 
>" Granz. 


„Kräftigſtes Oftfeebad, 32 Kilometer von Königsberg i. Pr. entfernt, 
mit elegantem Warmbad, und Moorbädern, ſowie Gelegenheit zum Ge⸗ 
brauch der Milch⸗ und Molkenkucen. 


Eröffnung der Moor⸗ und Warmbäder 


bereits am 1. Juni. 

Eröffnung der Seebäder am 15. Juni Reichhaltiges Leſekabinet, 
bequeme Promenaden am Meer, im anſchließenden geſchützten Walde. 
Täglich Konzert einer bewährten Kapelle, Gelegenheit zu Gondelfabrten 
und Landpartien. Von Königsberg täglich regelmäßig zu verſchiedenen 
Tageszeiten Journalieren⸗Verbindung zu beſcheidenen Preifen, außerdem 
Miethsfuhrwerke jeder Ait. Große, mit allen Bequemlichkeiten au⸗ 
2 Hotels und zahlreiche Penſtonen. Ein beſonderer Badearzt iſt 
angestellt. 

Pferdebahn zum Alles Nähere durch die 


Königliche Seebadeverwaltung in Cranz. 


tiere 
“Eröfnung der Saifon 
am 20. Juni. 


Auskunſt ertheilt 


die Bade⸗Direktion. 


Kainzenbad Der - 
Augenblicks-Copist Wiesbaden. 


Badhaus zur goldnen Krone, 


bei Partenkirchen in Oberbayern. 

= L — 7 

adeart mit Natron⸗, wefel⸗ 

und Giſenquellen. e 

5 Höbenſtation für Lungen: und! Noten e ee 
Nervenkranke. Näheres der Pro. nungen, dieaufMetal 

5 ſpekt und eine Broſchüre. 


Dr. med. Sauer, Beier. 


nn — 


Perce 
In (Babıbof] erer e Sim 
al n 7: 


Matico-Injection % 
Gebirgsluft. Stahl, Fichtne-| | Y, Grimault & Cie, 
deln⸗ und Moorbädern gegen 0 N Apotheker in Paris. 


a Wolf, Eigenthümer. 
Blutarmuth, Lähmung, Steif! ee 
heit und chroniſchen Rheuma- . 


din 
nungen, 
änen, Bad 
latten 


Comfortable Zimmer. — Neu eingerichtet. — Eigene 
uelle. — Garten und Leſezimmer. — In der Nähe des 
Kochbrunnens, Kurhauſes und des Königlichen Theaters. 
Aufmerklſame Bedienung. — Billige Preiſe. — Los 
incluſive Bad und Frühſtück von 3 Mark an pro Tag. 


marken hen. N 
Niederlage in allen größeren Apotheken. | 1 


+ 
= Dereins-Soolbad Colberg 
Schwefel⸗, Soole⸗, Echivefel:| 8 
Molke, Elektricität, Maſſage.— Au g pel der Waſſerheilanſtalt Königsbrunn 
P 23 Hydroelektriſche Bäder. Proſpekte ſenden Dr. Putzar sen. 
für Lungenkranke, 
röffnung den 15. Mai er. 
ft tis und f. K — I — —— 
— — ſranko Waggon Stettin offers durch ſchöne Lage, ländliche Ruhe, geſunde Luft, mäßige Preiſe. Beſon⸗ 
verbindung in 2 Stunden zu erreichen. Vom 16. Auguſt er. ermäßigte 
mit iriſch⸗römiſchen Bädern. Größte 


Känigl. Bad Aenndorf. N 1 edc: enthält 30 Logis von 9 bis 36 Mark pro Woche. 
0 1 iſ | 
chlamm⸗, Douche⸗, xuifiich:| B| Skkes\ mit der 
Brunnen Berfandt. Kl Ntegierun b. Königſtein i. Sachſen. 
Gör ber sdorf. S. Nadlaner, Rothe Apotheke. [und Dr. Putzar jun. 
als derartiges Sanatorium, „„€ 
12 Kohlenſäurereiche, ſaliniſche Stahlquellen zu Trink⸗ und Badekuren. 
K h G. Krofifins, Stettin. ders geeignet gegen Bleichſucht, Frauenkrankbeiten und Nervenleiden. 
85 Preiſe. Nähere Auskunft geben der Badearzt Dr. Kirſch, ſowie die 
Dr. Viek. Leiſtungsfähig⸗/ Hannover-Altenhurg. 


unweit Hannover. Eiſenbabnſtation. Eröffnung: Ende Mai 
römiſche Bäder, Inhalationen,, „ i den 
Saiſon 15. Mal bis 15. eventl. Kurort für Nervenkranke. 
Dr. Brehmer ſche Heilanftalt 3 1 Ih N h 
1 Eis! Mineralbad Schwarzbach, Post Wiganastta. 
—— -w Norwegische Blockes Molkeneinrichtung und Moorbäder jo als innere Douchen. Ausgezeichnet 
n Von der Bahnſtation Greiffenberg (ſchleſiſche Gebirgsbahn) direkte Poſt⸗ 
Are der Se Veleipel 
‚ Badeverwaltung G. Wilhelm. 
Aceh Saison 15. Maib.30 a Ball Pyrmont und Bahnhof 8 Min, 


— ſFabrikat. 
8 > Th I b 292 
Barrett Smith & Co, l.; 7 | Ostseebad Heiligendamm. 


ne mngen don Stahl: und Salawaler ind an das fürſtüche Bahn-Station Doberan I. M. Klimatischer Kur- 
e S ort ersten Ranges. Offenes Meer, Buchen-Hoch- 
waldungen. Logirhäuser unmittelbar am Strande. 


Otto Ett, Berlin 8. 


Buckau⸗Magdeburg. 


Saiſon 


— x me ! 
Spezialität der Fabrik ſeit 1861: 
Lokomobilen und 


2 
Modes el Nouveautes, Tele . er Üstseehad Dievenow vom 10. Juni Promenadensteg in die See hinein. Ausgezeichnete 
Un grand assortiment de cha-] Dampfſchiffs⸗ Ä bis Bade- Einrichtungen. Vorzüglichste Verpflegung. 
ee u bei Cammin i.Pomm. 20. Eeptember. Auskunft ertheilt bereitwilligst die 
en, 8 1 2. na a gg Stil Eee te B, e lt 
ö anſtalten; kräftigſter Wellenſchlag; wegen ſeiner reinen ſtärkenden Luft, 1 
Gba er OR 55 3 Diener ir ‚Rinder Slate B.injener 5 a Kalle 1 ade- Verwaltung ' 
„ ; Seebäder. Tägliche Dampfſchiffsverbindung mit Stettin, Amal tägli 
de 2—13 Mk. 2 mit Cammin. In Cammin in dem neu erbauten Badehauſe beilkräſtige Melior ationen! 
A bl Ile Tulodziecka Sool und Moorbäder. Ueberfahrzeit 30 Minuten. Peofpecte verſendet Ju Aufnabmen, Projectirungen und 
N l . Die Badedirection 9 3 Fade N 
in! 1 i als: Moorkulturen, Drainagen 
Posen, rue St. Martin 3. mn —j—ä—j— — — — nn. empfiehlt Rieſelwieſen empfiehlt ſich 2 
Kurortober-Salzbrunn I. Brechts Ne Jacckel, 
Porter 2 a Cultur⸗ Ingenieur. 
Be J. in Schleſien. Süberſachs, Hechte und Barſen Zaleſie bei Erin. 
diesjähriges Mürz⸗Vahnſtation (2 Stunden von Breslau). 427 Meter über Meere; heute ſehr billig bei Eine Karte, getan „leide au dom 


heit. Referenzen ſowie Kataloge 
und Preisliſten gratis und franco. 


chroniſchen Blaſenleiden, Gicht und Hämorrhoidal⸗Beſchwerden, eignet 
Jacob Appel, fich insbeſondere auch für Blutarme und Reconvaleßcenten aller Art. 
Bevorzugte Frühjahrs⸗ und Herbſtſaiſon. Wohnungen weiſt gern nach die 

Fürſtliche Brunnen⸗Juſpection. 


Die Kuranstalt, Stahl- und Moorbäder, Molkenkur eto. 
2 


Bad Langenau 


in der Grafschaft Glatz, 


Speclalarzt 
Riefernpflangen, 1000 a a Dr * med. > Mey er, 
San „ 2 | Berlin, Leipzigerſt. 91, 


auch Pinus strobus, heilt auch brieflich Syphilis, Ges 

alles einjäbrig, zu verkaufen. ſchlechtsſchwäche, alle Frauen⸗ und 
e Hautkrankheiten, ſelbſt in den hart⸗ 
H ü t € näckigſten Fällen, ſtets ſchnell mit 

in modernſten Farben und For⸗ be dem Erfolge. 


men wie immer in Pes en Aus- RER 
wahl und billigſten Preiſen. Für Damen! 


unſerer Fabrikate fur die Plovinzen 
Oft: und Weſtpreußen und Poſen 
ſeit dem 1. Abril d. J. übernommen 
bat. Gefällige Anfragen bitten wir 
entweder an Herrn Krohn oder 
direft an die Fabrik richten zu 


wollen. 
Garrett Smith & Oo, 


. 4 mildes Gebirgsklima, hervorragend durch ſeine Quellen (alcaliſche Säuer⸗ Iſidor Gottſchalk, den nerd der Schmä — — 
. Wir erlauben uns biermit die 8 e Barclay, linge), durch feine großartige Molkenanſtalt (Kuß⸗, Ziegen⸗, Schafmolke Büttelſtr 19 Laß g e ein 77 
ergebene Mittheilung, daß Perkins u. Co., ſowie Mireip. Milch, Eſelinmilch), fortdauernd und erfolgreich beſtrebt, durch * > oe a as lau. Die: 

5 Peer Fritz Krohn 3 engl. Ale empfiehlt Vergrößerung und Verſchönerung feiner Anlagen, der Badeanſtalten, Forſiuerwaltun edge aentbeckt 

aus Dirſchau (jetzt Danzig, Neu⸗ . galicher Quali der Wohnungen, allen Anſprüchen zu genügen. Heilbewährt bei allen g abrefjirtes au Her, 

g garten 2) die 5 Zn in vorzüglicher Qualité . Krankheiten der Athmunge⸗ und Verdauungs⸗Organe, bei Seropbuloſe, 3 edle N N Pleſchen Immer, Station D, Hrn Deut Ein, 
eneralvertretung 8 
hat 


Wilhelmsſtraße 7. 


Für junge Frauen. 


Um nach Wachenbetten, ner⸗ 
vöſen Krankheiten ze. das Aus⸗ 
fallen der Haare zu verhindern, giebt 
es nur ein allein wirkſames Mittel: 


Java Caffee, 
fob großbohnig, exanifit 


chön!? Probepoſtcolli 94 Pid.! : R g 
fir 0 Mt. mtl. Set, der Pili-Balsam, | Station der Brrslau-Mittelwalder Eifenbahn, | Aron, Schahnaherſr. I. „ut, Damen. 
u. Emb. verſendet beſtes aller exiſtirenden Haarſtär⸗ mit tägl. Imlg. Tour- und Retour-Verbind, in 3 Std. von Breslau, (Poſthalterei.) a ken a ee 
a Saendeung Wlein su besiegen gegen wird zum 1. Mal oröffnet, - Broſchüre: Geheime Winke. Dr. 


Hoflieferant, Bremen. 
Ballenweiſe erheblich billiger. 


Einſendung oder Poſtnahnahme von (Arzt, Apotheke; Post, Telegraph; Hotels, Pensionate; Kurmusik etc.)] Butter, Käſe, Eier u. Geflügel lm. A, 
2 M. 50 Pf. durch C. Brieger, Alle Anfragen beantwortet, Prospecte übersendet franco: kaufen ſtets gegen Caſſa. Gebr. an 5 3 3 
Breslau, Friedrich⸗Wilhelmſtr. 3 a, Frequenz 1883: Die Kurverwaltung. 1555 Personen.] Bald, Berlin, Linienſtr. 201. 


_ S. Samter jun. 


FT A 


Reſtaurant 


Jerzycer Waſſermühle. 


Aachener und Münchener Feuer⸗ | Familien » Nachrichten, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. * Durch die Geburt einer Tochter 


wurden erfreu 1 
Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus Leo Bergas und fran ſic tie von der Kub gemoltene 
den nachſtehenden Reſultaten des Rechnungsabſchluſſes Bertha, geb. Salinger. Mil R. Kalisch. 
für das Jahr 1883; 


Samter, den 29. April 1884. Heute Donnerſtag 
Grundkapital! M. 9 000 000 — Beute Vormittag 10 Übr farb Frioassee von Huhn, 
Prämien⸗ und Zinſen Einnahme 


ber Diofäendefger  — . jungs Hübner mit Spargel, 
für 1883 . . u 8 362 809 — 


Guſtav S war Zrazy à la Nelson, 
Prämien⸗Ueberträge 2 3 10 321 362 20 im u von 52 Aw itz pilfeines Lagerbier, 
M. 27 684171 20 


traurige Nachricht allen Bet 
| ln eb Be 
Verſicherungen in Kraft am Felix Gruſzczpiski, 
Schluſſe des Jahres 1883. 4910 544 595 — 


nahme bittend. 
Breslauerſtr. 18. 


Die kranernde Wittue. ____Breslauerf. 18 
Cilsner & Schlichting, 


ge — Poſen, den 29. April 1884. 
Die Beerdigung findet Donnerſtag 


Poſen, den 1. Mai 1884. 2 e 7 (1, Mai), Nachmittag 4 Uh 
Bäuard Lange, in Firma Carl Nein. Uri & ba, Alw. Taatz, Hale u. S., nene Hebelpferdehacke. ee e nut Mitage 


tiſch, a Couvert 75 u. 50 Pf. 
Beſtes Lager, Culmbacher und 


Behacken des Bodens iſt unter allen Verhältniſſen für Rüben, 


Agent der Geſellſchaft. 
2 rt Raps, Getreide ꝛc. vortheilbaft. Schwerer Boden wird der Einwirkung Geſtern früh entriß uns der 


BORUSSIA, — 5 1 n hält die Rack, — eee rätzerbier. 
5 8 euchte beſſer feſt und zeichnet die bebackten Striche ganz vortheilbaft n, Vater. wiegervater, 
Hageluerſicherungs⸗Geſellſchaft a. 6. in Berlin. aus. Dieſe neue Hebel⸗Pferdehacke iſt ein ganz vorzügliches Geräthjig Bruder, Schwager und Onkel Schweizer gar ten 


und wird zu für den Lieferanten koſtenloſem Verſuch gegeben. 
Bei Beſtellung iſt die Spur⸗ und Reibenweite, die behackt werd 
Elton. e eee p benweite, die behadt werden Adolph Latz. 
Die Beerdigung des Ver⸗ 


PF en run Freitag, Vor⸗ 
echtsanwalt Bof 


Poſen, den 30. April 1884. 
am Königlichen Landgericht I. 


Die tiefbetrübten 
Berlin W. Kronenſtraße 42. a 


Hinterbliebenen. 

Für einen 8 9 Een re Ober⸗ 

uſpektor, deutſch u. poln ſprechd. 

jungen Mann, eu dee Seal 10 Yahı, mi 
aus guter Familie, mit guter ele-jvorzügl. Empfehlungen von renom⸗ 
mentarer Bildung. deutſch und pol mirten Gütern. A. Werner, 
niſch ſprechend, wird Stellung als arg Breslau, Taſchen⸗ 

Et. 


Seren Stodffektetait Witte in Beufadt b. Pinn 


eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen, was wir hiermit zur 
Kenntniß der Herten Verſicherungsnehmer bringen. 
Die General⸗Agentur für die Provinz Poſen 
zu Bromberg. 
Paul Fischer. 


Aux Caves de France 


von Oswald Nier, Hoflieferant. 
Gentraldepot für Poſen und Provinz Poſen 


der obengenannten franzöſiſchen Weinhandlung. zur Einführung reiner, 


ladet C. Sundmann. 


Heute Eisbeine. 


St. Fiksinski, 
vorm. F. W. Richter. 


„ II „ Donnerfſag, den I. d. WM 
Unſer Gemeindemitalied Herr Eisbeine. 


M. Matuſzewski, Schulſtraße 4. 
„oo A stadt- Theater 


ungegypſter Natur: und Piquette⸗Weine in Deutſchland, von 80 Pf. Lehrling in irgend einem Geſchäfte ſtraße 8, 
pr. Liter an, unter den Bedingungen ihres Preiscourants Nr. 33. geſucht, auch während der Lehrzeit Dom Gr. Siekierki Die Beerdigung findet Frei⸗ in Poſen. 
Jedes beliebige Quantum wird verſandt. Unterſtützung oder kleine Salarirung 5 : tag den 2. Mai er., Vor: Donnerſtag, den 1. Mai 1884: 
Inh aber: H v Essen beanſprucht. Offerten unter E. G. bei Koſtryyn ſucht zum 1. Julil mittags 11 Uhr, vom Trauer⸗ Abſchieds⸗Vorſtellung. 
+ . Wr befördert die Expedition der Poſener einen evangeliſchen, deutſch und bauie, Gr. Ritterſtraße 11, Vorſtellung 5 
A EEE ET zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Zeitung. aus ſtatt. 


am Markt 3 in Poſen. 
Filialen werden ſtets gern vergeben. 
Allen meinen Freunden und Bekannten die ergebene Anzeige, 
daß ich das 


Reſtaurations⸗ und Schankgeſchäft 


Alter Markt 28, ſchrägüber dem Rathhanskeller, 


Fi n an 3 ei? zu . 
rr Beamten. I] "aien, har. Dt 14 
(Israelitin), zwei Fräulein 2. Stütze, Gehalt nach Uebereinkunft. Der Vorſtand 


(Israelitinnen), sucht Frau Haupt- Em junger Mann, polniſch ſprechend, j ider. 1 
mann Marty-Königsberg 1 Fr. wird als zweiter Beamter für das der iſt. Brüder Gemeinde. 


RETTET Gut Zabor bei Xıong z. 1. Juli 
Ein ſichtiger ut Zaborowo bei Tions z u 


Die bezähmte Widerſpänſtige. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Sbakeſpeare. 


Victoria-Theater 
in Poſen. 
Direktor: H. Carl. 


geſucht. Gehalt 250-300 M 


be und bitt m freundlichen Beſuch. . 
übernommen habe und bitte ich u Carl Schelske 1 Meldungen dirckt an den Beſitzer 9 iratt v. 000 -800000 Tol er. Wiener Ooeretten⸗Enſemble! 
5 E e Isen dl er H. Senſtleben kiralh) jieit man durch Benutzung Sonnabend, den 3. Mai: 
in Schrimm des „Familien Journals“, Berlin, Eröffnung der Saiſon. 
- Friedrichsſtr. 218. Verſand verſchloſſ. Neueſte grotze Operetten⸗Novität von 


Itiſcher Silberlachs, |gentat-werforgungs-ueean ver 
ſriſcher Spargel. ewerbe buchhandlung von Rein- 


W e Ein gebilbeter junger Tanbmirkb, Retourp. 65 Pf. erb., f. Dam. gratis. 
hold Kühn in Berlin W., Leip⸗ ch bat 


3 der feine Lehrzeit bint 3 
Schweizer & Brieger, etage und voinile lache auc Eine Nacht in Venedig. 
F Liquenrfabrik. gute Empfeblungen beit würd als Handwerker⸗ Verein. mie e e 5 
Inspektoren, 404000 b. Zum Anbau von 4—500 Morgen Hofverwalter n Wer Mat it vollſtändig neuer Ausſtattung 
walter, ZJZuckerrüben ſuche ich zum ſofortigen E „ Ä g ne 
. bei zeitweiſer Beſchäftigung in der Abends 8 Uhr: Vorverkauf bei Herrn H. Bardfeld. 
V B. Heilbronn's 


5 Eleven, Antritt einen in dieſem Fache be⸗ r 6 

2 Wietbfehafterinnen, 300 M. [wäbrten Auſſehet ne A A ER orleſung 

eſchäfts Statuten nebſt Engage: [der über bisherige Lei 5 Atteſte bei Argenau, Ur. Poſen des Herrn Volks » Theater. 

‚|mentövapiere verabfolge ih bat per — — bad Sale u „Gehalt für's Erſte 360 Mark, mi! Rhode v. Ebeling: Donnerftag, den 1. Mai 1884: 
e le, anger, a ee „„ Jlatorog “. Erurins; Slim 

fofort zu verm. Wronkerſtr. 10 I,|aenen Einſendung von 1 Marl. ullus Landsberg, Izuſenden, alsdann verſönliche Vor⸗ „PP I Fris. Geſchwiſter Alexandrini und 

vorn. Pagen etre ea een exjorberlic. Egg Dichtung ©, Banmbac.|ber beutfcersangöfiichen Gbanfonette 

2 ei .2—3 . 185 ſichti 1 __Zuchtmitglieder 50 Pf. Entree. Mlle. Clairette, Auftreten der 
r 2 eine * (Etablirt 185959. 2 liichtige Reiſende Schlieper. Kaufmännischer Perein Sängerin Frl. Eklund, der Tänze⸗ 
+ 


. Et. 1. Jul $ - — a 

A Besen, Auch Yareıcn 1 möbl.] Die Stelle eines unverheiratheten können ſich zu ſofortigem Antritt] Ich ſuche für mein Comotoir rinnen Fräul. Geſchw. Lembke und 
Donnerſtag, des Komikers Hrn. Bledy. 

den 1. Mai 1884, 


park. Zim. für 18 M. zu verm. zweiten melden im Bilder⸗Abzahlungsgeſchäft 
Ein fr. Acer J. it jofort bine] Wirthſchaftsbeamten n n ate 36. „einen Lehrling . Rn 
Abends 87 Uhr Auswärtige Familien⸗ 
im Vereinslokale: 


zu verm. Jeſuitenſtr. 8, I. Et. n. v. auf dem Salomon 10 in 
Em gut möblirtes Zimmer iſt zu e 
vermietben Müblenfteahe Ne. 1 Dom. Mordrze een, WIn, Sauotage, Bücerwechiel und . BER 
A un ift eine gut renov.]; bei Czempin Für meine Colomalwaaren⸗ und Vorleſung über Handelsge⸗ in Strasburg W. Pr. mit Herrn 
an ee e km. A. in e er de de en er An jöidte Bean de 
dafelbft im Comt d. Zederbandla | Gehalt vorläufig 300 Mark bei Verkäuferin Der Vorſtand. Foerder in Berlin. Frl. Olga Leopold 
St. Martin 73, Parterre, vorn freier Koſt und Station. Meldungen (mofaifih), di 5. in Stettin mit Kaufm. J. Noſen⸗ 
beraus, iſt eine Wohnung von 2]jind unter Einreichung des Lebens⸗ e ee . Dilettanten⸗Verein. 
ee e e Wirt zu sichten, mem solchen Geſchäft bereits thätig te Abend 9 U 
üreau geeignet, ver ſofort zu verm. an das Wirthſchafts⸗ Amt zu richten. ae olchen Ge erei 0 ve 5 * 
Verſammlung. 


erhalten dauernde Arbeit. 
Ein Prim. findet gegen Nach] Köchin und ein 19jähr. anftänd. 0. Roeder U 
hilfe jüngerer Schüler ſofort ein Mädchen für Kinder und Stube zu Marcus Adam, ing 
8 chrimm Aufnahme neuer Mitglieder. 
= Der Vorſtand. 


Krotoſchin. 

freundl. ſepar Zimmer. haben Müplenftr. 26. CCC 

Gefällige Offerten sub M. G. Anders. Masehinensehlosser 
poftlanernd.__________—| Eine gebildete Stammerjungfer ee] 
Bäderftr. 23.1. Et., n wied nach auf Locomoßilen und Damyſdreſch⸗ V 1 t 
ein möblirtes 2fenfir. Zimmer. vornh. St. Martin GL, eine Treppe. 1 A bei ertreter 
ſep. Eing. fof. zu vermiethen. ne ſehr geüdte Schneiderin gutem ohn dauernde Beschäftigung. geſu ch 1 
+ 


» Ein Laden 
mit ange Wohn., ſowie eine Wohn. 
von 11 Zimmern, I. Et. vornb. mit 
Balkon im Ganzen oder geth., ſind q 
Wilhelmsplatz 18 zu verm. Na 
1 Tr. daſelbſt. 


Möblirtes Zimmer 


Bäckermeiſte 


wird bei gutem Gehalt geſucht 
Graben Nr. 2. 


2 tüchtige 
Keſſelſchmiede 


W 8 425 8 * wir 
; Frl. Heinr. La 5 
Lob zur Stettiner Herr Kalbur Ermel mit rl. Hel. 


Pferde ⸗ Lotterie, Hirſch in Berlin. Lieutn. Hans 


ur ſolche, welche im Beſitz guter e . 
: ; telber t l. Wally Hilde⸗ 
Zieh. 19. Mai c., Solelberg mit Frl. Tube 


Ein freundlich möblirtes wird beſtens den geehrten Herr⸗ Zeugniſſe find, wollen ſich melden. 


brand in Wiesbaden. Hauptm. und 


immer mit ſeparatem Eingang iſtſſchaften empfohlen. . 
Fier en vermieiben Mühfenftr.29, B. Klenpel, Yalbdorfftr. 2%, 4 T. O. Roeder, Sroteſchin. Eine mechaniihe Weberei, a 3 M., Komp. Ebef v. Gontard mit Frl. 
1. Et., links. Vorderhaus. — ——— ü6wã— on 4 Biber Calm erei in Er Mecklenbur Eüſaberb Worgitzka in Berlin. 
Be ae a e / . Dan ic fucht für z. Mecklenburger Ein Sohn: Hrn. 

St Martin 27 @eäbte ftarfem Rübenban wird vom Poſen einen durchaus tüchtigen de = Lott : 
3 pst Ei 3 können ſich melden bei H. Klein, J. Juli d. J. ab ein tüchtiger, der Vertreter, der die Detailkundſchaft Pfer e⸗ Lotterie, 
it ein Schauſenſter nabſt Eingangs⸗ Grote Gerberſtraße 36. polniſchen Sprache mächtiger, unver⸗ regelmäßig beſucht und bei derſelben Zieh. 28. Mai e., 


zhür zu verkaufen, und 1 Wobnung 

von. Zimmern ſofort zu beziehen. 
. onen mit ausgebreiteter 
Bekanntſchaft 


können durch Uebernahme einer 


Vertretung einen lohnenden g 
Nebenerwerb Center Srbeiten vertrauter, E. tüchtiger Landwirth, Haaſenſtein & Vogler, Hamburg. 


b N. 334 „ Sachſe. ev., mit pri 
= Be 3 und Co., zum Reiſen befähigter Keen Kr ene init. 5 Buchhalter 


ür eine Fabr. von beiratbeter, deutſcher gut eingerübrt iſt. 


Sol3-6nlanterie-Wanren, |" Wirihfhuftsbeanter re dente. e e. 


2 3 M, 
s zur Kaſſeler 
e im Samsurger Rommiriens: DI{J]L Pierde » Lotterie, 


haus in Caffee jucht bei Privaten 


f 1 j dung der Zeugniß⸗Abichriften erbeten In nefü 
Zeichen Atenſilien, wird unter A. B. 10 Koſten poſtl. Aire N 8 


L. 
junger Mann geſucht. Gef, Offert.|u. leichten Boden, ſowie Rübenbau für Detaul«, Schreibm- u. Cin. Geſck. Auswärtige wollen 15 Pf. ſin Berlin 
eugniß⸗Copieen und 


Berlin V. 
a ana Steinberg, |ivrüben unrer J. 0. 7223 an unter R. 261 an Rudolf Moſſe, evangel. Offert mit Lebensl. und des S ee han) 
Rubsit Moffe, Berlin 8 W. erb. Breöfan, erbten Zeuan. an 9. Stele, Inotoraa! am. | H r — 


in ä bisheriger Thäligkeit, vertraut, ſucht bei beſch. Anſpr. per ſof, geſ. Geſchäftskenntn erwünſcht. 

ſich ur Ben — "und 6 d bald l Stellung. Oferten Bebing. poln. Spr., mäßige Anſpr. Frankatur beifügen. 
Neuer Markt. 

5 "Dead und Derag von E. Deder m. Co. C Röttel) in Poſen. 


